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09 12Die äußere Politik Jtaliens.
Es ſind jetzt zwei Monate her, daß der Lenker der äußeren

Politik Jtaliens, Giulio Prinetti, von einem Schlaganfall
zu Boden geworfen wurde. Seine Geneſung macht lang-
ſame Fortſchritte, und ſein dankbarer König ſtellte ihm die
Villa Eapodimonte in Neapel zur Verfügung, wo er, wenn er
einmal reiſefähig iſt, in aller Ruhe die vollſtändige Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit erwarten darf. Vielleicht werden
darüber zwei Monate vergehen, und zweifelhaft bleibt dann
immer noch, ob er auf ſeinen Poſten zurückkehren kann und

will.
Die interimiſtiſche Verwaltung des verantwortlichen

Poſtens eines Miniſters des Aeußeren zeigt gerade jetzt, wo
die Erörterung einer Reihe von ſchwerwiegenden Fragen an
der Spitze dieſes Reſſorts einen ganzen Mann erfordert, ihre
ganze Schwäche. Der Jnterimsminiſter Morin teilt ſich mit
dem Unterſtaatsſekretär Alfredo Baccelli vor der Volksver
tretung in die Verteidigung der miniſteriellen Politik beide
mit wenig Glück. Es hagelt nur ſo von allen Seiten Jnter-
pellationen über die Balkanpolitik und die damit verbundene
Mittelmeerfrage, und alle hochtönenden Worte Delcaſſes über
die franko italieniſche Entente reichen nicht aus, die Nervoſi
tät zu beſeitigen, welche auch die dem Miniſterium naheſteheu-
den Kreiſe über das, was die nächſte Zukunft bringen wird,
erfaßt hat. Man geht wohl nicht fehl, in der Annahme, daß
die Erzeugerin dieſer peſſimiſtiſchen Stimmung die Nachricht
von der Abſage des Zarenbeſuches iſt, die man mit den
italieniſchen Aſpirationen auf der Balkanhalbinſel, welche
Rußland um jeden Preis eliminiert ſehen möchte, in Zu
ſammenhang bringt. Offene Auflehnung gegen die Re
gierungspolitik brachte aber erſt die aus franzöſiſcher Quelle
der Kammer gemachte Mitteilung des Deputierten Demarinis
über die Beſtrebung Englands, in Bomba, dem Ausfuhrhafen
des Hochlandes von Barca, eine Kohlenſtation zu errichten,
und die darauf von ſeiten des Unterſtaatsſekretärs im Aus-
wärtigen Amt erfolgte Antwort, daß der Regierung davon
nichts bekannt ſei.

Schwächt der Aufſchub oder Aufhub des Zarenbeſuches
die Hoffnungen auf gebeſſerte Handelsbeziehungen mit dem
ruſſiſchen Reiche, welche insbeſondere die hoch emporgeblühte
Jnduſtrie des italieniſchen Nordens und die Wein- und Süd-
fürchte-Produzenten des Südens erſehnten, und die Hoff
nung auf eine Verſtärkung des Preſtiges gegenüber dem
Vatikan ab, den der erſte offizielle Beſuch eines Zaren in der
Hauptſtadt des geeinigten Königreiches zur Folge gehabt
hätte, ſo gibt die Nachricht Demorinis', beſonders nach dem
offen erklärten Anſpruch Jtaliens auf Tripolis, zu der Be
fürchtung Veranlaſſung, daß Jtalien, das ſchon durch Gibral-
tar, Malta, Cypern, durch Toulon und Biſerta, durch Pola
und die gewaltigen öſterreichiſchen Küſtenbefeſtigungen an der
Adria eingeſchloſſen wird, in ſeiner Aktionsfähigkeit im
Mittelmeer noch mehr beengt würde, wenn wenige Meilen
von Aleſſandria ein neuer engliſcher Stützpunkt in Bomba
oder Tobok entſtehen würde. Selbſt die dem Miniſterium
naheſtehende „Tribuna“ läßt den Wunſch nach einer end
gültigen Regelung der Beſetzung der verantwortlichen Stelle
laut werden und fragt beklommen: „Wer leitet uns in dieſen
großen Fragen Die Oppoſition aber macht ſich daran, dem
Miniſterium Zanardelli das Sündenregiſter ſeiner aus-
wärtigen Politik aufzuſtellen. Sie erinnert daran, wie ſelbſt
bewußt ViscontiVenoſta erklären durfte, daß bei den ver-
trauensvollen Beziehungen der Regierungen in Albanien keins
politiſche Aenderung ohne Wiſſen und zum Schaden Jtaliens
geſchehen könnte, wie die Beziehungen zu Frankreich voll-
kommen normal waren: Das politiſche Uebereinkommen be
züglich Tunis, das im Jahre 1897 von ViscontiVenoſta
abgeſchloſſen war, hatte die letzten Gründe zu Mißhelligkeiten
zwiſchen Frankreich und Jtalien beſeitigt und den Weg zur
Erneuerung der Handelsbeziehungen geebnet. Vielleicht
waren die Beziehungen zu England weniger gut, nicht etwa,
weil durch ein beſonderes Vorkommnis beeinträchtigt, ſondern
weil weder der eine noch der andere Teil ſich genügende
Mühe gegeben hatte, die Beziehungen intim und ſympathiſch
zu geſtalten. Seit der Zeit, da Zanardelli die Regierung an
getreten hat, ſind zwei Jahre verfloſſen, eine kurze Zeit in der
Geſchichte einer Nation, aber lang genug in dem Leben eines
Kabinetts, um dasſelbe beurteilen zu können. Welches ſind
die Früchte der Zanardellianiſchen Politik? Die italieniſchen
Beziehungen zu Oeſterreich- Ungarn tragen nicht mehr den
Charakter der Herzlichkeit und Jntimität wie vor Zanardelli
und wie er zwiſchen Alliierten beſtehen ſollte. Viele Tatſachen

zeugen für dieſen Stand der Dinge, unter ihnen am deut
lichſten, daß das öſterreichiſch-ruſſiſche Einvernehmen über
die Reformen im Balkan ſich ohne italieniſche Beteiligung,
vielleicht auch ohne Wiſſen Jtaliens vollziehen konnte. Weiter
konnte die Erkaltung der öſterreichiſch-italieniſchen Be-
ziehungen auch nicht ohne Einfluß auf die Beziehungen zu
Deutſchland bleiben, denn jeder, der die Natur der Be
ziehungen zwiſchen Berlin und Wien kennt, kann nicht
glauben, daß man in Berlin gut ſteht, wenn man in Wien
ſchlecht oder weniger gut ſteht. Das Sündenregiſter bemerkt
weiter, daß die ſchönen Worte Englands für den Durchmarſch
der engliſchen Truppen durch Obbia und die linguiſtiſchen
Zugeſtändniſſe auf Malta nicht zählen, wenn die „Times“
und die „Revue politique et parlamentaire“ von einem
franko engliſchen Uebereinkommen ſprechen und im franzö-
ſiſchen Parlament dieſer Gegenſtand diskutiert wird, während
der italieniſche Unterſtaatsſekretär erklärt, daß der italieni-
ſchen Regierung nichts von in der Schwebe befindlichen oder
beendeten Verhandlungen zwiſchen England und Frankreich
über die Mittelmeerfrage bekannt iſt.

Man wird, ſo ſchließen die „Münch. N. N.“ dieſe Aus-
führungen, abwarten müſſen, ob die Regierung lange dem auf
ſie einſtürmenden Verlangen nach Sicherung der auswärtigen
Politik durch einen verantwortlichen Miniſter ſich wird ent-
ziehen können.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 27. März.

Reſolutionen des Delegiertentages der konſervativen
Partei. Auf dem Delegiertentage, der am Mittwoch in
Berlin abgehalten worden iſt und über den wir an anderer
Stelle dieſes Blattes einen ausführlichen Bericht im Zu
ſammenhange veröffentlichen, ſind einſtimmig zwei Reſolu-
tionen angenommen worden, von denen ſich die erſtere mit der
Wirtſchaftspolitik, die andere mit der Arbeiter
fürſorge und dem Mittelſtande beſchäftigt.

Die Reſolution bezüglich der Wirtſchafts politik
hat folgenden Wortlaut:

1. Es wird gefordert, daß die beſtehenden Handels
verträge bialdigſt gekün, tigt werden.

2. Daß bei Neuordnung unſerer Handelsbeziehungen die
Meiſtbegünſtigung nicht ohne vollkommengleichwertige Gegenleiſtungen einge-
räumt wird.

3. Es ſoll nur ſolchen Handelsverträgen zugeſtimmt werden,
welche unter gleichmäßiger Berückſichtigung aller Fabri-
kationszweige die Lage der Landwirtſchaft weſent
lich beſſern und für ihr Gedeihen ausreichende Grundlagen
bieten.

4. Eine Abſchwächung der gegenwärtigen
Börſengeſetzg,ebung iſt zu verhindern.

Die Arbeiterfürſorge und den Mitiel-
ſtand hat folgende Reſolution zum Gegenſtande:

I. Die konſervative Partei treibt nicht Sozialpolitik, um
die Gunſt von Wählermaſſen zu erlangen, und macht nicht un
erfüllbare Verſprechungen, wohl aber will ſie die unerſchütter
lichen Grundſätze des Chriſtentums und deren Betätigung in der
Geſetzgebung zur Geltung gebracht ſehen.

II. Die Fürſorge für die wirtſchaftlich Schwachen, welche
durch die Allerhöchſte Botſchaft Kaiſer Wilhelms J. vom 17. No
vember 1881 eingeleitet iſt, hat ſich nicht nur auf die
Arbeiter, für welche durch Arbeiterſchutz- und Verſicherungs
geſetze inzwiſchen bereits Bedeutendes erreicht worden iſt, zu
erſtrecken.

Der Mittelſtand in Stadt und Land ((Hand-
werker, Kleingewerbe, kleiner und mittlerer Grundbeſitz uſw.),
von deſſen Gedeihen die Erhaltung des Vaterlandes abhängig
iſt, erſcheint auf das höchſte gefährdet und iſt zum
Teil unter die wirtſchaftliche Lage von Lohnarbeiten herah-
geſunken.

Die für den Mittelſtand unabweisbaren Maßnahmen ſind
nicht länger hinauszuſchieben.

III. Daneben erſtrebt die konſervative Partei:
I. die weitere Ausgeſtaltung des Arbeiterſchutzes,

namentlich mit bezug auf die Arbeit der Frauen
und Kinder, ſoweit Geſundheit und Familienleben
gefährdet erſcheinen,

2. die Verbeſſerung der Arbeiterverſiche-
rungs-Geſetze, wobei dem Plan einer Witwen-
und Waiſenverſicherung ernſtlich näher zu
treten iſt.

IV. Der konſervativen Partei würde das freudige Ein
treten für die Arbeiterfürſorge weſentlich erleichtert werden,
wenn die Regierungen im Reich und in den Einzelſtaaten ſich
ausnahmslos entſchließen möchten

1. für die Erhaltung und Förderung des
Mittelſtandes,

2. für einen beſſeren Schutz der nationalen
Produktion,3. gegen die gemein gefährlichen Beſtrebungen
der, jede göttliche und menſchliche Autorität untergrabenden
Volksverführer

zielbewußt und energiſch vorzugehen.
Die in der Reſolution erwähnten „unabweis-

baren Maßnahmenfürden Mittelſtand“ ſind
in dem Parteiprogramm der konſervativen Partei in folgen-
den Forderungen feſtgeledt:

Wir erſtreben eine Geſtaltung des Erb und Familienrechtes,
welche die Erhaltung eines kräftigen Bauern
ſtandes gewährleiſtet.

Die Einführung einer zweckentſprechenden Heimſtätten Geſetz
gebung für den kleineren Grundbeſitz und die Ueberführung der

auf dem Grundbeſitz laſtenden Hypothekar-Verſchuldung in zu
amortiſierende Renten-Schuld erachten wir als wünſchenswert.

Für das Handwerk erſcheint vornehmlich die Einführung
des Befähigungsnachweiſes, die Stärkung der Jnnungen und
Jnnungsverbände, die Begründung und Förderung genoſſenſchaft-
licher Vereinigungen geboten. Redlicher Handel und Gewerbetrieb
iſt zu ſchützen durch Beſchränkung und Beaufſichtigung des Hauſier-
handels und der Abzahlungsgeſchäfte, ſowie durch die Beſeitigung
der Wanderlager und der Wanderauktionen

Zur Reichstagswahl. Blättermeldungen zufolge iſt
nach einer den Kreisbehörden zugegangenen Verfügung des
Miniſters des Jnnern ohne Verzug mit Vorbe-
reitungen zur Wahlfür den Reichstag vorzu-
gehen. Die Aufſtellung der Wählerliſten iſt ſo
zu beſchleunigen, daß ſie ſpäteſtens bis Oſtern zur Aus-
legung fertig ſind.

Aus dem Landtage. Jn der Donnerstags-Sitzung
des Abgeordnetenhauſes, die erſt um 24 Uhr nachmittags
ihren Anfang nahm, wurde zunächſt der Geſetz- Entwurf zur
Abänderung des Geſetzes, betreffend die Bewährung von
Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren
Staatsbeamten vom 12. Mai 1873 in dritter Leſung ohne
Erörterung angenommen. Nach kurzer Beratung wurde
ſodann der Geſetz-Entwurf über die Landestrauer beim
Ableben des Königs, der Königin und einer verwittweten
Königin in erſter und zweiter Beratung nach der Regierungs
vorlage genehmigt. Die bisherigen Beſtimmungen beruhten
auf dem Trauer-Reglement vom 7. Oktober 1797, und ſahen
außer dem 14tägigen Läuten der Kirchenglocken von 12 bis
1 Uhr mittags eine achttägige Landestrauer vor, bei welcher
Muſik und Schauſpiele vom Sterbetage ab acht Tage lang
einzuſtellen waren. Jn dem neuen Geſetz-Entwurf iſt das
Läuten der Glocken beibehalten, das Verbot öffentlicher Muſik,
ſowie öffentlicher Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen
vom Sterbetage (einſchließlich) auf vier Tage beſchränkt, mit
der Beſtimmung, daß dieſes Verbot auch auf den Beiſetzungs-
tag auszudehnen iſt. Die von dem Abg. Wiemer (frſ. Vp.)
beantragte und dem Abg. Kopſch (frſ. Vp.) befürwortete noch
weitere Einſchränkung der Landestrauer wurde abgelehnt.
Das Haus ging dann über zur erſten Beratung der Sekun-
därbahn -Vorlage. Es wurden dabei von allen
Seiten unendlich viel Wünſche vorgebracht, deren Beant-
wortung ſich der Eiſenbahnminiſter Budde für die weitere
Debatte vorbehielt. Vorläufig beſchränkte er ſich darauf,
den Abgg. Krawinkel (ntl.) und Macco (ntl.) auf ihre allge-
meinen Bemerkungen zu erwidern, daß allerdings von Seiten
des Staates nicht ſchnell genug gearbeitet werde; er werde
bemüht ſein, für eine Beſſerung in dieſer Beziehung zu
ſorgen. Die meiſten Verzögerungen beim Bau von Bahnen
entſtänden aber durch die Forderungen der Jntereſſenten,
die der Staat mehr als eine Privatgeſellſchaft berückſichtigen
müſſe. Dem Wunſche auf Ueberführung der Kleinbahnen
über Nebenbahnen wolle er gern nach Möglichkeit entgegen-
kommen; die Ueberführung von Schwebebahnen über Haupt-
bahnen könne er aber nicht in Ausſicht ſtellen. Das Haus
vertagte ſich dann auf Freitag, 11 Uhr. Zunächſt wird
die Wahl des erſten Vizepräſidenten ſtattfinden, danach dritte
Beratung des Geſetz-Entwurfs betreffend die Landestrauer,
er wwnverſtaatlichungs Vorlage und Sekundärbahn-

orlage.
Etatsberatung im Herrenhaus. Die Finanzkommiſſion des

Herrenhauſes trat geſtern unter dem Vorſitz des Grafen Zieten Schwerin
in die Beratung des Staatshaushaltsetats für 1903 ein. Graf Zieten
Schwerin bekleidet das Amt eines Vorſitzenden bereits 25 Jahre.
Anläßlich dieſes Jubiläums hatten ihm die Mitglieder ein prachtvolles
Blumenarrangement geſtiftet.

Jn der Generaldebatte ſchildert Graf Königsmarck eingehend
die Finanzlage. Der Finanzminiſter erklärt, daß ſich
das Defizit bald vermindern werde. Graf Königsmarck
weiſt weiter auf die ungünſtige Finanzlage der Einzel-
ſtaaten hin, die eine Reichsfinanzreform zur dringenden Not
wendigkeit mache. Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben erklärt ſich
mit dieſen Ausführungen einverſtanden. Jn der Spezialdiskuſſion
entwickelt ſich beim Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung eine
längere Debatte über die Poſitionen „Fleiſchbeſchaugebühren“.
Es wurde hierbei darauf hingewieſen, daß die Amtsvorſteher nach dem
Fleiſchbeſchaugeſetz nicht mit neuen ſchweren Arbeiten belaſtet werden
dürfen. Jn bezug auf die Viehſeuchen erklärte Land
wirtſchaftsminiſter von Podbielski, daß er gegen ſie
immer radikal und mit aller Strenge vorgehen werde,
ſonſt könne für ihre Verhütung keine Garantie übernommenwerden. Die Kommiſſion erklärte ſich mit dieſen Ausführungen ein-

verſtanden.
Der Etat der Forſtverwaltung wurde nach kurzer Debatte

in der beſonders die Anlegung der Heerſtraße nach dem
ruppenübungsplatz Döberitz beſprochen worden war. Beim Etat

der Geſtütsverwaltung wurde die ſtaatliche Gewährung
von Freideckſcheinen erörtert. Die Denkſchrift über die
Anſiedelungskommiſſion wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt. Beim Etat des Finanz miniſteriums wurde vom
Referenten Oberbürgermeiſter Gieſe-Altona auf die Debatten im Ab-
geordnetenhauſe über die Erhöhung der Miniſtergehälter
hingewieſen. Vom Finanzminiſter wurde eine Anfrage des Eſſener
Oberbürgermeiſters Zweigert, ob die in Vororten wohnenden
Beamten den Wohnungsgeldzuſchuß ihres Amtsſitzes oder den ihres
Wohnſitzes erhalten, dahin beantwortet, daß die Beamten den höheren
Wohnungsgeldzuſchuß ihres Amtsſitzes beziehen. Jn An
knüpfung an die in Verfolg der Oſtmarkenpolitik erfolgte Be
legung der Städte Wreſchen und Schrimm mit Garniſonen wurde
der Wunſch ausgeſprochen, daß die kleinen Städte mit polniſcher oder
polniſch gemiſchter Bevölkerung möglichſt zahlreich mit Garniſonen be



dacht werden möchten. Beim Etat der direkten Steuern wurden
hinſichtlich der notwendigen Reform der Einkommenſteuer- Geſetzgebung
ungeſähr die gleichen Wünſche geäußert wie im Abgeordnetenhauſe
Ohne Debatte wurde der Etat der Verwaltung der indirekten Steuern
erledigt, ebenſo wurden mehrere kleine Etats ohne weſentliche Diskuſſion
angenommen. Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
wurde beſonders die Notwendigkeit der Forderung und Ausdehnung
des Fortbildungs ſchulweſens betont, auch die Wichtigkeit
der Meiſterkurſe wurde allſeitig hervorgehoben. Miniſter Moeller
gab die Erklärung ab, daß er ſich in dieſen Fragen mit der Kommiſſion
eins fühle und ſich die Förderung des Fortbildungsſchulweſens und der
Meiſterkurſe angelegen ſein laſſen werde. Heute (Freitag) wird die
Beratung fortgeſetzt. Der Kultusetat und der Etat des Miniſteriums
des Jnnern ſtehen neben mehreren anderen Etats noch aus.

Eiſenbahndireklionsbezirke. Jm „Reichs- und StaatsAn
zeiger“ wird die königl. Verſügung betreffend anderweitige Abgrenzung
mehrerer Eiſenbahndirektionsbezirke veröffentlicht. Es handelt ſich um
die Ueberweiſung der Linie Fürſtenwalde- Sommerfeld von der
Direktion Berlin, der Linien Neuſalz a. O.-Freyſtadt- Sagan und
Freyſtadt--Waltersdorf--Reiſicht von der Direktion Breslau und der
er Kottbus--Guben von der Direktion Halle a. S. an die Direktion

oſen.

Krankengeſetznovelle und Aerztefrage. Jn der Reichstags
kommiſſion, welche ſich mit der Durchberatung der Krankengeſetz
novelle zu befaſſen hat und dieſe Aufgabe trotz der Vertagung des
Plenums noch in dieſen Tagen zu Ende führen will, wurde am geſtrigen
Donnerstag die Aerzte- und Apothekerfrage anſggerollt.
Ein Antrag Hofmann-Dillenburg (nl.) ſchlug vor: „Verträge der
Krankenkaſſen und Krankenkaſſenverbände auf ausſchließliche Behandlung
ihrer Mitglieder durch Kaſſenärzte, ſowie Verträge auf ausſchließliche
Lieferung von Arzneimitteln und anderen Bedürfniſſen der Kranken
pflege bedürfen der Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörden.
Die Genehmigung darf unter Berückſichtigung der Leiſtungs
fähigkeit der Krankenkaſſen und Verbände nur verſagt werden, wenn
die Verträge die Befürchtung einer nicht ſachgemäßen Behandlung der
Krankenkaſſenmitglieder begründen. Vor der Entſcheidung ſind die
Vorſtände der Krankenkaſſen oder des Verbandes und Vertreter der
Aerzte und Apotheker aus dem Bezirk der Krankenkaſſen oder des Ver
bandes zu hören. Der Beſcheid iſt mit ſchriftlichen Gründen zu ver
ſehen.“ Der Antrag wurde von den Abgg. Zubeil, Stadthagen (Soz.)
und Röſicke Deſſau (freiſ. Vgg.) bekämpft. Auch Staatsſekretär Graf
Poſadowsky erklärte ſich gegen den Antrag. Die Regierung habe
die in dem Antrage berührten Fragen mit voller Abſicht aus der
Novelle herausgelaſſen, weil die Anſichten hier viel zu ſehr auseinander
gingen und eine befriedigende Löſung der Frage doch nicht zu finden
ſei. (1) Abg. Hofmann-Dillenburg (natl.) war bereit, ſeinen Antrag
zurückzuziehen, wenn die Regierung eine bindende Zuſage geben wolle,
binnen Jahresfriſt das ganze Geſetz gründlich zu revidieren und die
Aerztefrage dabei in Betracht zu ziehen. Staatsſekretär
Graf Poſadowsky lehnte eine ſolche Erklärung ab.
Derartige legislatoriſchhe Wünſche nötigten zu hohen Aus
gaben und zu einer erſchreckenden Beamtenvermehrung, ohne
daß ein wirklicher Erfolg ſicher ſei. Schließlich wurde
der Antrag Hofmann Dillenburg abgelehnt. Die Kom-
miſſion beendete ſodann die erſte Leſung der Vorlage. Zur Annahme
gelangten noch zwei Reſolutionen, von denen die eine die baldige Aus
dehnung der Krankenverſicherung auf die land und forſtwirtſchaftlichen
Arbeiter, die Hausinduſtrie, die Handlungsgehilfen und Lehrlinge und
auf die Dienſtboten, die andere eine baldige gründlige Reform des
Krankenverſicherungsgeſetzes befürwortet, zu deren Vorbereitung die
Bildung ſtändiger Kommiſſionen aus Vertretern der Kaſſenvorſtände
und der Aerzte unter einem neutralen Vorſitzenden zur Erwägung ge
ſtellt wird

Zur Kaiſerreiſe nach Rom wird dem „B. T.“ von dort ge-
meldet König Viktor Emanuel empfing den Bürgermeiſter von Neapel,
der den dringenden Wunſch der Bürgerſchaft ausſprach, der Kaiſer möge
ſeine Reiſe auf Neapel ausdehnen. Der König ließ wenig Hoffnung,
verſprach aber, Kaiſer Wilhelm von dem Wunſche Neapels in Kenntnis
zu ſetzen.

Perſonalnachrichten. Der bisherige preußiſche Geſandte am
württembergiſchen Hofe Wirklicher Geheimer Rat von Derenthal
iſt aus Allerhöchſtem Vertrauen auf Lebenszeit ins Herrenhaus
berufen worden. Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus
Athen wird Prinz Andreas demnächſt zu ſeiner militäriſchen
Ausbildung in ein deutſches Regiment eintreten, wozu der deutſche
Kaiſer die Erlaubnis erteilt hat.

S Zur Lage in Venezuela ſchreibt die „Neue Politiſche
Korreſpondenz“: Man hat an maßgebender Stelle in Berlin
bei der Demiſſion Caſtros von vornherein angenommen, daß
es ſich für dieſen nur allein darum handelte, ein einſtimmiges
Vertrauensvotum für ſich und ſeine Handlungen vom vene
zolaniſchen Kongreß zu erhalten. Jm übrigen liegt für die
intereſſierten europäiſchen Mächte kein Grund vor, die nun
feſtgeſtellte Solidarität Caſtros und des Kongreſſes ſeines
Landes etwa als nicht erwünſcht anzuſehen im Gegenteil hat
das dem Präſidenten einſtimmig erteilte Vertrauensvotum
bewieſen, daß der Kongreß die Abmachungen Caſtros, welche
dieſer durch Vermittelung des amerikaniſchen Geſandten
Bowen getroffen hat, ebenfalls gutheißt.

Der Delegiertentag der konſervativen
Partei.

Unter einer Beteiligung von weit über vierhundert Mitgliedern
der konſervativen Partei aus allen Teilen Deutſchlands, ſelbſt aus
Bayern und Württemberg, hat am Mittwoch zu Berlin der konſervative
Delegiertentag ſtattgefunden. Der Parteivorſitzende, Freiherr von
Manteuffel Kroſſen eröffnete die Verhandlungen mit einer
zündenden, mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Anſprache.
Er wies zunächſt darauf hin, wie der rege Beſuch des Dele-
giertentages, für welchen der anfangs beſtimmte Verſammlungsſaal ſich
als zu klein erwieſen hatte, ein Zeichen dafür ſei, daß der konſervative
Gedanke im Lande kräftig wurzelt, und daß unſere Parteimitglieder
das lebhafte Bedürfnis empfinden, vor den Wahlen noch einmal mit
einander Fühlung zu nehmen und kräftig zu dem bevorſtehenden Kampf
zu rüſten. Dieſer Kampf werde ein ſcharfer und für die Konſervativen
äußerſt ernſter ſein. Die Sozialdemokratie bereite einen mächtigen
Anſturm vor die Regierung aber begegne dieſer Partei nicht mit der
nötigen Energie. Den Konſervativen ſei es in erſter Linie zu ver
danken geweſen, daß die Kraftprobe der Sozialdemokratie im Reichs
tage zurückgewieſen wurde man hätte deshalb erwarten können, die
Regierung werde auf dem geſchaffenen gemeinſamen Boden mit den
Konſervativen den Kampf gegen die Sozialdemokratie und deren
Helfershelfer aufnehmen. Was ſei aber geſchehen Die Antwort der
Regierung ſei ein Entgegenkommen an die Linke geweſen. Es ſei die
Verheißung des „Kloſettgeſetzes“ und das bekannte Revirement erfolgt,
deſſen politiſcher Charakter hauptſächlich in der Provinz Hannover
hervortrete.

Dieſe Ausführungen wurden durch wiederholten lebhaften Beifall
ausgezeichnet, der beſonders kräſtig einſetzte, als der Parteiführer er
klärte, trotzdem hätten die Konſervativen keine Urſache, kleinlaut zu
ſein, nur müßten ſie volle Geſchloſſenheit wahren, alſo die trennenden
Momente in den Hintergrund ſtellen und die vielen einigenden Geſichts
punkte vorantragen. Nicht getrennt marſchieren, um vereint zu
ſchlagen, ſolle man im konſervativen Lager, ſondern vereint marſchieren
und vereint ſchlagen. Das Kaiſerhoch, mit welchem Freiherr von
Manteuffel ſeine Anſprache ſchloß, fand ein begeiſtertes Echo.

Hierauf trat die Verſammlung in Punkt 1 der Tagesordnung:
„Organiſation und Wahlen“ ein. Der Berichterſtatter, Herr
von Loebell entledigte ſich der naturgemäß trockenen Aufgabe mit
außerordentlichem Geſchick. Wegen des abſolut vertraulichen Charakters
ſeiner Ausführungen iſt es uns verſagt, auf dieſelben näher einzugehen
es muß aber hervorgehoben werden, daß die organiſatoriſchen und

taktiſchen Vorſchläge des Parteivorſtandes allgemeine Zuſtimmung fanden
und daß wiederholt ſtarker Beifall den Redner lohnte, ein Beifall, der
den mächtigſten r annahm, als Herr von Loebell den
bevorſtehenden Kampf gegen die Sozialdemokratie
als einen Kampf des Glaubens gegen den Un-
glauben charakteriſierte. Dieſer Appell an unſer
chriſtliches Volk wird ſicher im Lande ebenſo begeiſternd wirken,
wie er auf die Delegiertenverſammlung gewirkt hat. Es folgte dieſem
Referate eine kurze, aber anregende Diskuſſion hierauf ergriff der
Berichterſtatter über den zweiten Punkt der Tagesordnung „All
gemeine politiſche Lage“, Herr Graf zu Limburg-
Stirum, das Wort zu den nachſtehend ſkizzierten Ausführungen

Ueber die auswärtige Politik laſſe ſich nicht viel ſagen, nur der
jenige, welcher die Akten kenne, vermöge mit Sachkenntnis zu reden.
Dagegen könne man ſebr wohl aus den politiſchen Ergebniſſen der
letzten zehn Jahre den Charakter unſerer Auslandépolitik erkennen und
daraus erſehen, daß in der erſten Zeit verſucht worden ſei, es anders
als Bismarck zu machen. Dies ſei aber nicht zum Vorteil ausgeſchlagen.
Jetzt ſei unverkennbar eine geſchickte Hand am Ruder, und unſere
Auslandspolitik verfolge ſoweit wie möglich die Bahnen Bismarcks.
Herr Graf zu Limburg Stirum charakteriſierte hierauf unſer Ver
hältnis zu Rußland, die Bedeutung des Dreibundes und des Zwei-
bundes. Er kam daher zu dem Schluß, daß der Dreibund im Frieden
uns ſehr nützlich ſein könne, daß wir aber gleichwohl uns darauf ge
faßt machen müßten, im Kriege allein zu ſtehen. Wir brauchten uns
aber deshalb nicht zu ſürchten, denn in der Armee werde unabläſſig und
mit größtem Fleiße gearbeitet. Nachdem der Herr Redner noch auf die
Polenfrage ein ſcharfes Licht geworfen und den internationalen Charakter
der Polenbewegung betont hatte, an er auf die Beſprechung der inner
politiſchen Lage über. Jn der Handelspolitik habe man es anfänglich eben
falls verſucht, es beſſer als Bismarck zu machen zum Schaden von Land
und Volk. Der Kampf, der infolgedeſſen entbrannt ſei, bezweckte aber nicht
beſſere Zuſtände a ll ein für die Landwirtſchaft und den Mittelſtand, ſondern
eine gleichmäßige Entwickelung des Reiches herbeizuführen. Ein
Hauptſehler bei der Handelepolitik ſei die Schen vor Konflikten mit
dem Auslande zu Gunſten des reinen Handels und der Schiffahrt
für die Armee würden die Konſervativen ſtets eintreten. Jn militäriſch
techniſchen Kreiſen ſei man über die Wirkung der er Dienſt
zeit noch im Unklaren dagegen ſtehe feſt, daß Offiziere und Armee,
auf die wir nach wie vor ſtolz ſein könnten, ſich ausgezeichnet bewährt
haben. Auch auf der See aber müſſe Deutſchland beſähigt ſein, mit
Würde und Kraft, wenn auch nicht als erſttlaſſige Seemacht, aber doch
als wertvoller Verbündeter aufzutreten. Die Kolonien ſeien ein
Schmerzenskind, aber es ſei nicht zu umgehen daß weitere Opfer
ebracht würden. Ein ernſter und wunder Punkt ſeien die Reichs
inanzen, nicht nur vom finanziellen, ſondern auch vom politiſchen
Geſichtspunkte. Früher ſeien die Einzelſtaaten Koſtgänger des Reiches
eweſen, jetzt ſei es umgekehrt, und dadurch werde die Freude an derJugehotigteit zum Reiche geſtört. Der Referent kam hierauf auf die

preußiſchen Finanzen und die Kanalfrage zu ſprechen. Dabei erörterte
er die Stellung der Beamten zur konſervativen Partei und zur Re
gierung und erntete brauſenden Beifall, als er denjenigen Beamten

ank und Anerkennung ausſprach, welche wegen ihres parlamentariſchen
Votums bei der Kanalvorlage gemaßregelt worden waren. Die Frage,
wie dem Volke die Religion zu erhalten ſei beantwortete
Herr Graf zu Limburg-Stirum mit dem Hinweis auf die
Fürſorge für die Kirche und Erhaltung der konfeſſionellen
Volksſchule. Das Verhältnis der Konſervativen zu den
übrigen Parteien ſtreifte der Vortragende nur mit kurzen Worten. Un
verſöhnlichkeit gegen die Sozialdemokratie und ihre Helfershelfer und
deshalb Prüfung der freiſinnigen Kandidaten über deren Stellung zur
Sozialdemokratie, Einvernehmen mit den übrigen Parteien, inſonderheit
auch mit dem Zentrum, mit welchem die Konſervativen in chriſtlicher
und wirtſchaftlicher u zahlreiche Berührungspunkte hätten. Herr
Graf zu Limburg-Stirum ſchloß ſeinen inhaltreichen, mit lebhaftem,
vielfachem Beifall ausgezeichneten Vortrag mit der Mahnung, an den
alten Grundſätzen Treue zur Religion und zum Könige und Selbſt
ſtändigkeit, unter allen Umſtänden feſtzuhalten.

Als Korreferent erörterte hierauf Herr Dr. v. Dziembowski
die Oſtmarkenfrage. Als Sachverſtändiger und langjährigerBeobachter der polniſchen Bewegung brachte der genannte Reſetent,

Landeshauptmann von Poſen, ſehr wertvolle Darlegungen zum Vortrag.
Nach einer kurzen Debatte, in welcher namentlich Herr Freiherr von
Durant darauf hinwies, daß dem Liberalismus als Vor-
frucht der Sozialdemokratie und als Gegner aller unſerer
programmatiſchen Forderungen keine Konzeſſionen auf politiſchem Ge
biete gemacht werden dürften, ergriff Graf von Mirbach-
Sorquitten das Wort zu ſeinem Referat über Punkt 3 der Tages
ordnung: „Wirtſchaftspolitik“. Graf von Kanitz-
Podangen, der als Korreferent beſtellt war, hatte leider kurz zuvor
wegen eines Krankheitsfalles in der Familie ſein Fernbleiben
telegraphiſch melden müſſen, ein Umſtand, der allſeitig lebhaftes Be
dauern hervorrief.

Graf von Mirbach beleuchtete zunächſt in erſchöpfender und ſach
kundiger Weiſe die Bankfrage. Er erachtet dieſelbe keinesfalls als ab
geſchloſſen, namentlich wünſcht er eine Reform des Hypothekenbank
weſens. Ausbildung des Schätzungsvertrages, größere Durchſichtigkeit
der Bilanzen, Staatsaufſicht. Die Depoſitenbanken ſeien bei uns im
Gegenſatz zu England meiſt Emiſſions- und Spekulationsbanken es
müſſe dahin geſtrebt werden, reine Depoſitenbanken herzuſtellen. Das
Börſengeſetz habe ſich im allgemeinen bewährt, es dürfe keinesfalls
abgeſchwächt werden. Der Herr Reſerent kam hierauf auf die Frage
des Zolltarifs und die Handelsverträge zu ſprechen. Er hob die
Vorteile, die das neue Tarifgeſetz be dem jetzigen Zuſtande
biete, hervor und betonte, daß behufs Erkenntnis dieſer Vor
teile der neue Generaltarif dem geltenden Generaltarif und der neue
Mindeſttarif dem geltenden Vertragstarif gegenübergeſtellt werden müſſe.
Ein Zollſatz von 724 Mk. für Getreide, wie ihn der Bund der Land
wirte gefordert habe, wäre verhängnisvoll und nicht aufrecht zu halten
geweſen. Dagegen ſei es ſehr bedauerlich, daß der früher von der Re
gierung bereits zugeſtandene 6 Mark Zoll nicht bewilligt worden ſei.
Jetzt aber handle es ſich darum, ſo raſch wie möglich aus den
Capriviſchen Handelsverträgen herauszukommen und daher dieſelben
zu kündigen. Darauf hinzuwirken, ſei eine ſtarke konſervative Partei
im Reichstage wie in den Landtagen ſehr wohl imſtande.
Nach dem Kampfe gegen die Obſtruktion hätten die Dinge für die
Konſervativen ſehr günſtig gelegen. Der Kampf erſchien erleichtert,
die Stellung der Oppoſition erſchwert. Dieſe günſtige Situation aber
ſei durch die Haltung der Regierung erſchüttert worden. Um ſo not
wendiger ſei, daß die Konſervativen geſchloſſen und einmütig bleiben.
Die Landwirte ſollten bedenken, daß der neue Zolltarif nur das
Inſtrument bilde, um zu beſſeren Handelsverträgen zu gelangen, ſieſollten alſo alle Rekrimination wegen der Sbſmmen über den
Antrag v. Kardorff vermeiden. Die Konſervativen hätten immer in
vorderſter Reihe geſtanden, wenn es gegolten habe, für die Jntereſſen
der deutſchen Landwirtſchaft einzutreten, in voller Hingebung und
Selbſtändigkeit ohne Scheu und Furcht nach oben und, was manchmal
noch ſchwerer ſei, nach unten. Hierauf wendete ſich Herr Graf
von Mirbach gegen die Uebernahme imperativer Mandate. Der
Wähler habe das Recht, den Kandidaten über ſeine Stellung zu be
fragen, aber nicht dieſes, ein imperatives Mandat zu erteilen. Die
konſervative Partei könne ſich das von keiner Seite gefallen laſſen.
Der Redner ſchloß ſeinen glänzenden Vortrag, der wiederholt durch
lebhaften Beifall unterbrochen wurde, mit dem Hinweis auf die ſoziale
und militäriſche Bedeutung der Landwirtſchaft und auf die Pflicht aller
Konſervativen, für die Landwirtſchaft wie ein Mann einzutreten. Nichts
könne uns fernerhin trennen.

An dieſen Vortrag knüpfte ſich eine ſehr lebhafte und ausgedehnte
Diskuſſion, in der die Herren Dr COertel, von Kroecher, von Olden
bourg, von Bodelſchwingh, Graf Schwerin, von Riepenhauſen u. a.
ſprachen. Aus allen Reden in dieſer ſehr intereſſanten Debatte
leuchtete das Beſtreben hervor, die Einigkeit zu wahren und darum
klang ſie auch in einer vollen Harmonie aus. Die vom Parteivor
ſtande vorgelegten Reſolutionen fanden einmütige Annahme. Hierauf
ergriff bei bereits ſehr vorgerückter Stunde Freiherr v. Richthofen-
Mertſchütz das Wort zum letzten Punkt der Tagesordnung
„Arbeiterfürſorge und Mittelſtand.“ Er führte ungefähr
folgendes aus

Graf Bülow habe geſagt, das zwanzigſte Jahrhundert werde
dem Ausbau der ſozialen Geſetzgebung gewidmet ſein. Was ſei nun
aber unter ſozialer Geſetzgebung zu verſtehen Einſeitige Reform nur
im Intereſſe der Lohnarbeiter oder Reform im Sinne des Allerhöchſten
Erlaſſes vom November 1881, für alle wirtſchaftlich Schwachen nach
Maßgabe der chriſtlichen Lebensanſchauung Die Konſervativen ſtänden
auf dem Standpunkte, den die erwähnte Botſchaft einnimmt, heute noch,
ſie hätten von Anbeginn der Sozialreform kräftig und größtenteils
vorbildlich mitgewirkt und werden ebenſo weiter arbeiten. Der Vor
wurf, die Konſervativen ſeien ſozialpolitiſch unfruchtbar und eine reine
Jntereſſenvertretung, müſſe auf das allerentſchiedenſte zurückgewieſen
werden. Die Fortſchritte auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes und
der Arbeiterfürſorge ſeien ſtets unter kräftiger Mitwirkung der
Konſervativen gemacht worden. Ein ſozialpolitiſches Wettrennen, wie
kürzlich im Reichstage Zentrum, Freiſinnige und Nationalliberale mit
den Sozialdemokraten unternommen, könnten die Konſervativen nicht
mitmachen. Es ſei doch auch zu fragen, ob es möglich ſei, dem
Auslande gegenüber noch ſtärkere Laſten ferner zu tragen. Wie ſollte
das weiter werden, wenn der Mittelſtand in Stadt und Land
nicht mehr tragfähig ſei! Jetzt ſei es die höchſte Zeit, zu überlegen,
wie etwas für den Muittelſtand geſchehen könne. Die
Regierung habe dafür anſcheinend nicht das nötige Ver
ſtändnis Der Herr Referent ging hierauf ausführlicher
auf die (in der hierauf bezüglichen Reſolution verzeichneten) Forde
rungen zu gunſten von Handwerk und Bauernſtand ein er charakteri
ſierte zugleich in ſcharfer Weiſe die unverſtändliche milde Haltung der
Regierung gegenüber der Sozialdemokratie, kennzeichnete die Stellung

der Sozialdemokratie zur ſozialpolitiſchen mee und ſchloß ſeinen
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen ortrag ungefähr mit
folgenden Worten: Mit vollen Segeln wollen wir in der Sozialpolitik
weiterſteuern, aber nicht ins Uferloſe hinaus und nicht in die Ein
ſeitigkeit hinein. Ohne die Geſundung des Handwerker-
und Bauernſtandes iſt die Geſundung des wirt-ſchaftlichen Lebens unmöglich.

Der Korreferent Dr. Klaſing verzichtete zum lebhaften Bedauern
der Verſammlung der vorgerückten Stunde wegen (es war inzwiſchen
6 Uhr geworden) auf das Wort. Die Diskuſſion geſtaltete ſich gleich
wohl zu einer noch ziemlich regen. Die Reſolution fand nach einigen
formalen Abänderungen einmütige Annahme. Den Wortlaut der an
genommenen Reſolutionen finden unſere Leſer unter der Rubrik:
„Deutſches Reich.“

Mit Dank an die Teilnehmer und mit begeiſtert aüfgenommenem
Kaiſerhoch ſchloß hierauf Freiherr von Manteuffel die Verſammlung,
die in allen Stücken einen vorzüglichen Verlauf genommen hatte.
Aufs neue hat ſich die volle Einmütigkeit und Geſchloſſenheit der
konſervativen Partei gezeigt. Mit froher Zuverſicht wird ſie nach
dieſer Ausſprache in den Wahlkampf gehen, getreu ihrem alten Feld
geſchrei: Mit Gott für Kaiſer und Reich, für König und Vaterland!

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Offiziere und Antiduellliga.
Jm Abgeordnetenhauſe beantwortete der Honvedminiſter

Freiherr von Fejervary die Jnterpellation des Abgeordneten Benedek
über das Verbot, daß Offiziere der Antiduellligabei-
treten, dahin, daß zwar der Zweikampf geſetzlich verboten ſei, das
Offizierkorps ſich jedoch über die geſellſchaftliche Auffaſſung,
welche die Abweiſung eines Duells als Feigheit erkläre, nicht
hinwegſetzen könne. Das Offizierkorps ſei nicht berufen,
der Geſellſchaft neue Auffaſſungen zu oktroyieren. Da zudem voraus-
zuſetzen ſei, daß die ſpezifiſchen Vorſchriften der Armee über Ehren
affären mit den Vorſchriften der Antiduellliga nicht übereinſtimmten,
könne der Offizier nicht über die Richtſchnur ſeines Verhaltens im Un
klaren gelaſſen werden. Wenn es der Antiduellliga gelinge, ihrer Auf-
faſſung der Geſellſchaft zum Siege zu verhelfen, ſo werde das Offizier
korps nicht verfehlen, ſich den neuen Jdeen anzupaſſen. Beifall rechts.)
Das Haus nimmt die Antwort zur Kenntnis.

Die neuen Feldgeſchützmodelle.
Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus militäriſchen Kreiſen erfährt, iſt man

dort überzeugt, daß die Verſuche mit den neuen Feldgeſchützmodellen in
dieſem Herbſt abgeſchloſſen ſein werden, und daß den im November
zuſammentretenden Delegationen eine Kreditforderung für neue Feld
geſchütze vorgelegt wird Es gilt bereits als ſicher, daß das neue
Geſchütz ein Rohrrücklaufgeſchütz ſein wird deſſen Rohr aus Bronze,
die übrigen Teile aus Stahl hergeſtellt worden ſind.

Schweiz.

AnleiheDer Nationalrat genehmigte wie der Ständerat einſtimmig den
vom Bundesrat mit einem ſchweizeriſch franzöſiſchen Bankkonſortium
abgeſchloſſenen Vertrag betreffend Aufnahme eines 3prozentigen
Anlehens von 70 Millionen Franken zum Kurs von 97
Zweck der Konverſion der älteren eidgenöſſiſchen Anleihen, zur Be-
ſchaffung der Mittel für die Neubewaffnuno der Artillerie uſw.

Spanien.
Der Heeresetat. Neuwahlen. Die Vemiſſion

Villaverdes.
Unter dem Vorſitz des Königs hat ein Miniſterrat ſtatt

gefunden, in welchem der Heeresetat auf 135 Millionen und die
Präſenzſtärke auf 100 000 Mann feſtgeſetzt wurde. Der König hat
ferner das Dekret betreffend die Auflöſung der Kammern
unterzeichnet. Die Neuwahlen werden am 26. April für die
Deputiertenkammer und am 10. Mai für den Senat ſtattfinden. Der
Zuſammentritt beider Häuſer erfolgt am 18. Mai. „Jmparcial“
teilt mit, daß die Demiſſion des Finanzminiſters Villaverde eine
Partei-Kriſis hervorrufe, mit ihm falle die geſamte
konſervative Partei. „Liberal“ betrachtet die Demiſſion des
Finanzminiſters als Selbſtmord der Regierung.

Serbien.
Verſchiedenes.

Die Pariſer Emiſſionsbanken haben nach Abzug der bereits ausge
folgten 15 Millionen noch 28 Millionen Franks als Erlös aus der
neuen fünfprozentigen Anleihe der Belgrader Monopol-
verwaltung übermittelt, welche die Tilgung der ſchwebenden Schuld
unverzüglich vornehmen wird. Wie die „Belgradske Novine“ er
fahren, betragen die Erſparniſſe, welche die Regierung an dem
Staatsvoranſchlage des vorigen Jahres, der auch für dieſes Jahr in
Geltung blieb, machte, an acht Millionen Franks. Jn 2000
Kiſten ſind mit einem Donauſchleppſchiff als erſte Sendung
6 Millionen bei der Hirtenberger Fabrik beſtellter Patronen
in Belgrad eingetroffen.

Griechenland.

Verſchobene Reiſe. Zu den makedoniſchen Wirren.
Gerüchtweiſe verlautet, der König werde mit Rückſicht auf die

politiſche Lage die Reiſe nach Kopenhagen verſchieben.
Jn Lariſſa hat die Polizei mehrere makedoniſche Freiwillige verhaftet,
welche die Grenze zu überſchreiten verſuchten. Es wird aus mehreren
Städten Theſſaliens gemeldet, daß verdächtige Leute ſich bemühen, die
Grenze zu überſchreiten. Der Ueberwachungsdienſt an der Grenze iſt
deshalb verſchärft worden.

Oſtaſien.
Die Boxerbewegung in China.

Den letzten Meldungen aus Tientſin zufolge nimmt die
Boxer- Bewegung in der n Tſchili bedenklichen Umfang
an, und auch aus dem angtſeTha e laufen beunruhigende
Nachrichten ein, doch muß man die letzteren mit großer Reſerve

aufnehmen.ſweh Südafrika.
Zur Jollkonvention mit Großbritannien.

Dem Vernehmen nach wird infolge der Zollkonvention der
Handelsverkehr mit Großbritannien eine Bevorzugung
durch eine Kollermäßigung um 25 Proz. auf den ad valorem-
Tarif genießen. Ein beſonderer Vorzugstarif iſt außerdem für die
im Minenbetrieb und anderen Jnduſtriezweigen zur Verwenduno
kommenden Maſchinen vereinbart worden.

2

L

J

n

ſe

h

e
j

a

n

2

n

n

n

a

V

b

C
k

e



Provinz Sachſen und Umgebung.
Die landwirtſchaftlichen Winterſchulen der Provinz Sachſen

Die Verhandlungen wegen Uebernahme dieſer acht Schulen durch die
Landwirtſchaftskammer haben namentlich dadurch einen erfreulichen
Fortſchritt zu verzeichnen gehabt, daß die Provinzialverwaltung ſich
mit der h der Schulen zu Anſtalten der Landwirt
ſchaftskammer im Prinzip einverſtanden und bereit erklärt
hat, für diejenigen Winterſchulen, welche von der Kammer in
eigene Verwaltung und Unterhaltung übernommen werden, einen
jährlichen Zuſchuß von insgeſamt 8000 Mk. über die bisher

ewährte Unterſtützung hinaus zu gewähren und außerdem die finanziellen
aſten zu übernehmen, welche ſich aus der Verleihung des Anſpruchs

auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen- Verſorgung an die von der Kammer
mit Beamten-Eigenſchaft angeſtellten Direktoren der Schulen ergeben.
Das hatten wir ſ. Zt. ſchon mitgeteilt. Die „Deutſche Tagesztg.“
meldet jetzt noch dazu: Für die Verwaltung der Schulen
wurden beſtimmte Leitſätze aufgeſtellt, welche die Ge
nehmigung der Kammer und des Landeshauptmanns erhielten
auf Grund derſelben wurde mit den Unternehmern der einzelnen
Winterſchulen von ſeiten der Kammer in Unterhandlung getreten. Die
betreffenden Uebernahme- Verträge ſind mit den Winterſchulen Artern,
Genthin, Merſeburg, Quedlinburg und Wittenberg zum Abſchluß ge
kommen oder bedürfen nur noch der formellen Vollziehung. Der Er
ledigung harren nur noch die Verträge mit den Unternehmern der
Schulen in Arendſee, Erfurt und Worbis auch wegen der letzt
erwähnten Schule werden die Verhandlungen vorausſichtlich noch
einige Zeit in Anſpruch nehmen, da es gewiſſe Schwierigkeiten
verurſacht, die Statuten dieſer Schule, welche die Eigenſchaft einer
juriſtiſchen Perſon beſitzt, mit den in den Leitſätzen aufgeſtellten Grund
ſätzen in Einklang zu bringen. Jedenfalls iſt begründete Hoffnung
vorhanden, daß die landwirtſchaftlichen Winterſchulen noch im Sommer
dieſes Jahres von der Kammer ſämtlich in eigene Verwaltung definitiv
übernommen werden können.

g. Lochau (Saalkr.), 26. März. (Familienabend.) Unter
der Leitung des Herrn Paſtor Weber fand im Gaſtlokale des Herrn
Steinbach hier ein Familienabend ſtatt. Der herrliche Vortrag,
die prachtvollen Lichtbilder, durch welche das Leben Jeſu veranſchaulicht
und erläutert wurde, die unter der bewährten Leitung des Herrn
Kantor Schröder mit der Schuljugend trefflich vorgetragenen und
ausgewählten Geſänge gaben dem Ganzen ein ſtimmungsevolles Ge
präge, ſodaß die große Zahl der Zuhörer, die den geräumigen Saalbis auf den gen J gefüllt hatten, aufmerkſam dem Vorgetragenen

bis in vorgerückte Stunde lauſchte.
Löberitz (Kr. Bitterfeld), 26. März. (Auswande

rung.) Jm nahen Rödgen wanderte vorgeſtern der Gutsarbeiter
Kaßner mit Frau und drei Kindern nach Braſilien aus.

m. Mühlberg a. E., 26. März. (Blutvergiftung.
Pfarrerwahl. Betriebseinſchränkung.) Jmnahen Kreinitz ſtarb der Böttchermeiſter Auguſt Adam an Blut

vergiftung. Er hatte ſich vor einigen Wochen ein Hühnerauge zu
tief ausgeſchnitten, wodurch die Blutvergiftung herbeigeführt wor
den iſt. Zu der hieſigen, am 1. April vakant werdenden Stelle
eines Diakonus hatten ſich, ohne daß dieſelbe ausgeſchrieben worden
iſt, 26 Bewerber gemeldet, von dieſen wurde Hilfsprediger Brunner
in Bergkirchen (Weſtfalen) als Diakonus hierſelbſt gewählt.
Für die am 1. April ebenfalls freiwerdende Rektorſtelle iſt Mittel
ſchullehrer Grigel in Jerdecke gewählt worden. Die Sächſiſch
Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft wird den Verkehr auf der
Strecke Strehla-Mühlberg im Sommerhalbjahr bedeutend ein
ſchränken. Während früher ſechs Perſonenſchiffe täglich verkehrten,
ſollen jetzt nur noch drei bezw. zwei Schiffe verkehren.
Elbanwohner iſt dieſe Maßnahme ſehr unerfreulich.

Merſeburg, 26. März. (Erſtickt aufgefunden) wurde
geſtern früh in ſeiner Stube der 17jährige Diener Paul Kynaſt aus
Wohlau in Schleſien, der ſich beim Herrn Amtsgerichtsrat v. Borcke
hier in Stellung befand. Starker Gasgeruch in dem betr. Raume be
ſeitigte jeden Zweifel an der Urſache des traurigen Unglücksſalles, dem
der junge Menſch zum Opfer fiel. Wie nachträglich vom Gasmeiſter
konſtatiert wurde, iſt an der Gasuhr, die ſich im Tienerzimmer befand,
eine Schraube gelockert vorgefunden und dadurch das Ausſtrömen des
Gaſes ermöglicht worden.

Weißenfels, 26. März. (Kreistag. Städtiſche s.)
Der Kreistag hielt geſtern eine Sitzung ab, bei welcher eingangs
der Verhandlungen des verſtorbenen Landrats Geh. Regierungsrats
v. Richter und des dahingeſchiedenen Königl. Oekonomierats Zehe
Wengelsdorf ſeitens des erſten Kreisdeputierten Freiherrn von Boden
hauſenMeineweh in anerkennenden Worten ihrer vielen Verdienſte um
den Kreis gedacht wurde. Die Verſammlung ehrte das Andenken der
Dahingeſchiedenen durch Erheben von den Sitzen. Der n r
des Kreistages betraf die Beratung des Haushaltplanes für den Kreis
auf das Etatsjahr 1903. Er weicht unweſentlich von dem des laufenden
Etatsjahres ab. Die Kreisſteuern erfahren eine Erhöhung um zwei
Prozent. Heute nachmittag war eine außerordentliche
Stadtverordneten- Sitzung einberufen. Es wurde über die
vom Herrn Regierungspräſidenten geforderte Erhöhung der Gehälter
für die Polizei Exekutivbeamten beraten. Dieſer Gegenſtand hat die
Verſammlung ſchon zweimal beſchäftigt und hatte ſie ſich ablehnend zu
ihm geſtellt. Es waren gefordert neben der gehaltlichen Auf
beſſerung noch die Gewährung eines beſonderen Wohnungsgeld-
zuſchuſſes, welcher 10 Proz. vom jeweiligen Gehalte betragen ſollte,
und zwar dies alles mit rückwirkender Kraft auf den 5. Mai 1902,
dem Tage der erſten Aufforderung, die Gehaltsaufbeſſerungen vor
zunehmen. Bei völliger Erfüllung der Wünſche des Regierungs
präſidenten wären für die Etatsjahre 1902 und 1903 9600 Mk. ein
zuſtellen geweſen. Dies lehnte die Verſammlung angeſichts der un
günſtigen finanziellen Lage des Stadtſäckels ab, bewilligte aber
1770 Mk. zur Aufbeſſerung der Gehälter der in Frage kommenden
Polizeibeamten auf das Etatsjahr 1903; ſie beſchloß desgleichen,
beim Oberverwaltungsgericht Beſchwerde zu er
heben gegen die Forderung eines beſonderen
Wohnungsgeldzuſchuſſes und Rückdatierung der
Gehaltsaufbeſſerungen.

Weißenfels, 26. März. (Laſt-Aut.) Eine hieſige Kohlen
grubenfirma befördert jetzt ihre Grubenerzeugniſſe in einem Dampf-
automobilLaſtfuhrwerk zu ihren Abnehmern in der Stadt. Das neue
Gefährt erregt Aufſehen.

S QAuerfurt, 26. März. (Feuer. Heute früh nach
3 Uhr wurde die am Nemsdorfer Wege belegene Feldſcheune des
Gutsbeſitzers Paul Hädicke hier ein Raub der Flammen. Jn der
Scheune war eine große Quantität Stroh untergebracht. Ein in
der Nähe derſelben ſtehender Strohdiemen geriet ebenfalls in
Brand. Der Schaden beträgt etwa 8000 Mark. Feldſcheune und
Diemen ſind bei der ProvinzialStädteFeuerſozietät verſichert.
Man vermutet Brandſtiftung.

Schlieben, 26. März. (Selbſtmord.) Der Schau
ſpieler Max Wolters hier beging aus unbekannten Gründen Selbſt
mord dw Grhängen.

Zeitz, 26. März. (Todesfall.) Jm Alter von 64 Jahren
ſtarb hier Herr Stadtrat Th. Lange, der langjährige Direktor
Eiſengießerei.

Benneckenſtein, 26. März. (Blutvergiftung. Neues
Steinkohlenbergwerk.) Am Sonnabend brachte ſich der Berg
mann Louis Kohlrauſch beim Frühſtück eine unerhebliche Wunde am
Zeigefinger der linken Hand bei. Derſelbe beachtete die kleine Wunde
nicht, ſondern ging wieder an ſeine Arbeit auf der Zeche. Bei der
Arbeit muß wohl Schmutz in die Wunde gekommen ſein, denn nach
mittags ſtellten ſich große Schmerzen ein und der Arzt ſtellte Blut
vergiftung feſt. Einige Herren einer Aktiengeſellſchaft in Hannover
beabſichtigen, das alte Steinkohlenbergwerk, an der Chauſſee nach Sülz
hayn belegen, Toſtborn genannt, in Betrieb zu ſetzen. Auf der ſogen.
Torfſetzwieſe ſoll ein Schacht errichtet werden.

(Auszeichnung.Eilbingerode (Harz), 26. März.
Waldbrand.) Dem aus dem Amte ſcheidenden BürgermeiſterWaldbrens

Da ſofort die ganze Veleg-
eingriff. konnte ein Umſich

Hanff wurde der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen. Ein
entſtand in den Tannen bei Rothehütte.
ſchaft des dortigen Hüttenamtes energiſch

Für die

des Brandes auf den Hochwald verhütet werden. Jmmerhin
der Schaden beträchtlich, da eine große Fläche Anpflanzungen ver

nichtet worden iſt. Knaben ſollen die Urheber ſein.
Wernigerode, 26. März. (Talſperre.) Jn nicht

öffentlicher Sitzung wurde über die Anlage einer Talſperre zur
Verſorgung der Stadt mit Waſſer beraten, da ſich das in Schönerts
Garten erbohrte Waſſer als zu hart erwieſen hat.

Harzburg, 26. März. Erſter Zug nachdem Brocken.)
Die Direktion der Brockenbahn hat ſich bereit erklärt, den erſten dies
jährigen Zug nach dem Brocken ſchon am 30. April zur Walpurgisſeer zu befördern.

Erfurt, 26. März. (Der Naturwiſſenſchaftliche
Verein) für Sachſen und Thüringen (Sitz Halle a. S.) hält am 13.
und 14. Juni hier ſeine Generalverſammlung ab.

Magdeburg, 26. März. (Ter neue Superinten-
dent von Cracau.) Wie verlautet, iſt zum Superintendenten
der Ephorie Cracau Herr Superintendent Ulbrich aus Schleſien
ernannt. Er hat, nach Mitteilung der „Magd. Ztg.“, in Schleſien
ein Krüppelheim gegründet, ihm wird die Leitung der vom verewigten Superintendenten Pfeifer ins Leben gervſeven Anſtalten,

insbeſondere des neuen Diakoniſſenhauſes, übertragen werden.
Salzwedel, 26. März. (Danktelegramm für

Herrn von Arnſtedt.) An den ſcheidenden Regierungs
präſidenten v. Arnſtedt in Magdeburg iſt folgende Depeſche abge
gangen: „Aufſichtsrat und Vorſtanv der Salzwedeler Kleinbahnen
haben in der heutigen Sitzung einſtimmig beſchloſſen, über die
Amtsniederlegung Eurer Hochwohlgeboren tiefſtes Bedauern aus
zuſprechen und zugleich ehrerbietigſten Dank zu ſagen für die tat
kräftige Förderung ihres Unternehmens und für das güt'gſt er
wieſene Wohlwollen.“

Genthin, 25. März. (Zur Reichstagswahl.) Die
vorgeſtern im Mewesſchen Saale hierſelbſt verſammelten Ver
trauensmänner der konſervativen Partei und des Bundes der Land
wirte des Wahlkreiſes Jerichow 1 und 2 ſtellten wieder den bis
herigen Abgeordneten Fürſten Herbert Bismarck zum Reichs
tagskandidaten auf.

Tangermünde, 26. März. (Kleinbahn.) Mit den
Erdarbeiten für die Kleinbahn Tangermünde-Lüderitz wird die
Firma A. Waldmann in Magdeburg in der nächſten Woche beginnen.

Oſterburg, 26. März. (Städtiſche s.) Da in dieſem
Verwaltungsjahre und in den nächſten verſchiedene bauliche Ver
änderungen (Neubauten und Reparaturen) zur Ausführung
kommen ſollen, iſt vom Magiſtrat die Anſtellung eines Bau-
technikers für Tief- und Hochbau als notwendig erachtet worden.
Die Stadtverordneten gaben ihre Zuſtimmung.

Stendal, 26. März. (Ein verhängnisvoller
Wurf.) Als ſich hier einige Knaben zankten, warf der dazu-
kommende Vater des einen, ein Maſchinenputzer, dem davonlaufen
den anderen unbedachterweiſe einen Hammer nach, der den armen
Jungen traf und ihm ſchwere Verletzungen am linken Auge und

e delknochen zufügte; der Verwundete wurde in die Klinik
gebracht.

Jena, 26. März. (Seismograph.) Neben der Stern
warte wird jetzt ein Gebäude zur Aufnahme eines Seismographen
errichtet.

Altenburg, 26. März. (Kreuzotternfang.) Jm ver-
gangenen Jahre wurden in unſerem Herzogtume 600 Kreuzottern ein
geliefert, die mit 30 Pfg. für das Stück bezahlt wurden.

Gera, 26. März. (Gegen die Zigeuner. Straf-
aufſch ub.) Die thüringiſchen Staaten haben beſchloſſen, gegen die
von Jahr zu Jahr ſchlimmer werdende Zigeunerplage ſcharfe Maß-
regeln zu ergreifen, weil einzelne Gegenden in Thüringen von den
braunen Geſellen arg heimgeſucht werden. Auch das Publikum ſoll
aufgefordert werden, ſelbſt ſcharf gegen die Zigeuner vorzugehen.
Das Großherzogtum Weimar hat eine Verfügung erlaſſen, wonach die
Richter bei Aburteilung gewiſſer Angeklagten ſich im Urteilstenor ſofort
mit über die Zulaſſung des Strafaufſchubes und der bedingten Ver
urteilung ausſprechen ſollen.

Gotha, 26. März. (Der Geſamtlandtag) hat der Auf
hebung der ländlichen Amtsgerichtsſitze Rodach, Königsberg und Friedrichs
Toeſt erſparnishalber gegen die Stimmen der Koburger Abgeordneten
zugeſtimmt.

W. Neuſtadt a. d. Orla, 27. März. (Mord.) Jm benach
barten Beira wurde in vergangener Nacht der einzige Sohn des Guts
beſitzers Eduard Schenke durch den jüngſten Sohn des Gutsbeſitzers

Richard Schenke aus geringfügigem Anlaß durch drei Meſſer-
ſtiche getötet. Der Mörder iſt in derſelben Nacht in das hieſige
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Der Getötete war die
einzige Stütze ſeines alten, erkrankten Vaters.

Vermiſchtes.
Die verloren geglaubten Briefe Bismarcks, welche derſelbe

während des deutſch franzöſiſchen Krieges an ſeine Gattin richtete,
etwa 70 an der Zahl, haben ſich wieder aufgefunden. Geſch' ieben
in den weltgeſchichtlich bedeutendſten Augenblicken, hingeworfen im
Sturm und Drang des Feldlebens, oder auch einmal in einer
ſtillen Stunde abgefaßt, in der den Abgehetzten das Heimweh über
mannte, ſind dieſe Briefe, an die ihm teuerſte Perſon gerichtet,
für alle, die ſie nun leſen dürfen, das ſchönſte Andenken an den
Unvergeßlichen.

ine Auswahl der Briefe veröffentlicht die „Garten-
Taube“ ſchon in ihren nächſten Nummern und Heften. Wir ſind
in der Lage, mit Autoriſation der Verlagshandlung den nachſtehen
den Brief unſeren Leſern mitzuteilen.

Mainz 5. Aug 70
Mein liebes Herz

geſtern iſt bei Weißenburg das erſte Gefecht geweſen, und mit
Gottes Hülfe ſiegreich. Die franzöſiſchen Diviſionen Douah und
Ducrot ſind nachdrücklich geſchlagen; bisher 800 (achthundert) Ge
fangne und ein Geſchütz eingeöracht. Außer dem Leibregiment
haben die Franzoſen hauptſächlich von Polen (58r), Heſſen und
Baiern Schläge bekommen, alſo von denen auf deren Beiſtand
ſie zählten. Heut ſetzt ſich ſo Gott will dieselbe Entwicklung bei
Sulz oder Hagenau fort. Wir ſitzen noch immer hier in Mainz;
morgen oder übermorgen ſchieben wir uns vor, wo ich hoffe mit
den blauen Jungens in nähere Berührung zu kommen. Bisher
konnte ich nicht ermitteln, wo die Dragoner jeden Tag ſtehn.
Mit Erſtaunen leſen wir heut hier in den franzöſiſchen Blättern
von einer „Schlacht“ die am 2. bei Saarbrück ſtattgehabt haben
ſoll. Das iſt die lächerlichſte Blamage welche die grrrande nation
ſich jemals zugezogen hatl 3 Compagnien vom 40. Regt u 1. Esc.
Ulanen haben den ganzen Napoleon mit ſeinem Hauptheere 8 Tage
lang in Reſpect gehalten! Sie hatten von Hauſe aus Befehl, ſich
auf unſere Linie diesſeits Saarbrück zurückzugziehn, ſobald der Feind
vorrückte. Das haben ſie aber nicht eher gethan als bis 3 fran
zöſiſche Diviſionen, alſo etwa 150 Compagnien, mit Artillerie und
Cavallerie ihnen auf den Leib kamen, und mit dieſer funfzigfachen
Uebermacht haben die Franzoſen 3 Stunden, von 10 bis 1, ſich
mit unſern 3 Compagnien herumgeſchoſſen. Leonidas iſt ein Lump
egen unſre Füſeliere. Jch lebe bier ſtill auf meinem Käſtrich,
ahre Abends ſpatzieren und eſſe meiſt zu Hauſe bei unſerm liebens
würdigen Wirth. Bei S. M. ſage ich wegen Ermüdung ab; es
zieht dort im Eßſaal, und die hohen Herrſchaften werden ſo zahl
ükar wyneine Converſationspflichten ohne Ermüdung nicht er

i e M ne e Wott daß Ihr beide es auch ſeid! Wie
Dein treuſter

vB.,
Schwül, kein Regen hier.

Der Burenoberſt Schiel, der z. Z. in Wien weilt, iſt derart
erkrankt, daß er ins SophienSpital überführt werden mußte.

Jm „Primus“- Prozeß zu Hamburg wurde Donnerstag vor
mittag das Erkenntnis des Hamburger Seeamts verleſen, in welchem

dem Führer des „Primus“, Kapitän Peters, die Haupt
ſchuld zugemeſſen wird, da er der kaiſerlichen Verordnung zu
wider im nördlichen Fahrwaſſer gefahren. Es wurden alsdann
noch einige Augenzeugen des Unglücksfalles vernommen und die
Verhandlung auf Freitag vormittag vertagt.

Schwere Kataſtrophe in Canada. „Petit Pariſien“ berichtet
aus New-Hork, es ſei wahrſcheinlich, daß die Stadt Mon-
treal binnen 24 Stunden gänzlich unter Waſſer
ſtehen werde. Eine derartige Kataſtrophe iſt ſeit 70 Jahren
nicht mehr zu verzeichnen geweſen. Das Waſſer braucht nur noch
einige Zentimeter zu ſteigen, um eine große Ueberſchwemmung her
beizuführen. Die tiefer gelegenen Vorſtädte ſtehen bereits unter
Waſſer; viele m 1 7 konnten infolgedeſſen nicht ſtattfindem,

Raubmord. Als die Lehrlinge eines Schloſſermeiſters in
Lehrte das Gehöft der Witwe des verſtorbenen Hofbeſitzers
Bödecker-Lauen, Frau Karoline Bödecker, Oſterſtraße 17, betraten,
um dort Reparaturen auszuführen, fanden ſie am Hauſe unter er
brochenen Fenſtern einen Geldbeutel. Sie holten darauf ihren
Meiſter herbei. Nachdem im Beiſein der Polizei das verſchloſſene
Haus geöffnet worden war, wurde Frau Bödecker in einer Kammer
in ihrem Bette tot aufgefunden; die Leiche war blutüberſtrömt.
Das Haus war mit Rauch gefüllt; jedenfalls iſt es die Abſicht
der Täter geweſen, durch Brandſtiftung die Spur ihres Verbrechens
zu verwiſchen und den Anſchein zu erwedcken, daß die alte, halb
erblindete 73jährige Frau durch eigene Unvorſichtigkeit den Brand
verurſacht habe. Es war bekannt, daß die Ermordete den großen
Bauernhof ganz allein bewohnte, da ſie wohlhabend war und
größere bare Summen bei ſich im Hauſe hatte.

Kann nicht belohnt werden. Jn X. fallen zwei kleine Kinder
in den Kanal und werden durch einen jungen Arbeiter vom Er-
trinken gerettet. Die Fabriksdirektion, in der Meinung, dem
jungen Menſchen könnten ein paar Pfennige Belohnung nichts
ſchaden, benachrichtigt die ſtädtiſche Behörde von dem Vorfall,
worauf ſich folgendes telephoniſche Geſpräch entſpinnt:;

Behörde: „Wie groß war der Arbeiter?“
Direktion: „Mittel.“
Behörde: „Genau gemeſſen?“
Direktion (nach einer Weile): „I Meter 56.“
Behörde: „Dann tut's uns leid. Der Kanal iſt nur 1 Meter

46 tief, da war alſo keine Lebensgefahr im Spiel, und ſo wird
nichts bezahlt. Schluß!l“

Direktion ſteht ſprachlos am Telephon,

Briefkaſten.
Gr. in Zwy. Sie ſind im Rechte. Der Verfaſſer des „Eingeſandt“

in Nr. 143 der „Hall. Ztg.“ hat ſich geirrt, als er annahm, Prof.
Thümmel ſei aus Göttingen. Er wohnt vielmehr in Jena.
Ergebenen Gruß.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. März 1903.
Aufgeboten Der Reſtaurateur Arno Liebeskind und Karoline

Bohn, Thomaſiusſtr. 5. Der Handarbeiter Wilhelm 2 Möckern
und Marie Theuerkorn, Alter Markt 7. Der Buchbindermeiſter
Friedrich Heinze, Schkeuditz und Selma Kölbel, Glauchaerſtr. 3. Der
Maſchinenſchloſſer Paul Neumann, Streiberſtr. 16 und Helene Klepzig,
Thorſtraße 30.

Eheſchließung Der Jngenieur Otto Matte, Frankfurt a. M. und
Victoria Madlener, Königſtr. 21.

Geboren Dem Kaufmann Otto Tuphorn, Streiberſtr. 33, S.
Hans. Dem Buffetier Hermann Sonnabend, Kuttelhof 12, T. Magda
lena. Dem Muſikdirektor Hermann Görlach, Zenkerſtr. 13, S. Fritz.
Dem Stadtbauaſſiſtenten Willy Pfaul S. Karl, Klinikt. Dem Kauf
mann Ernſt Ockhardt, Canſteinſtr. 3, T. Margarethe. Dem Bäcker
meiſter Wilhelm Tacke, Thorſtr. 12, T. Gertrud. Dem Fabrikarbeiter
Albert Nojack, Alter Markt 16, T. Luiſe. Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Ochs, Raffinerieſtr. 28a, S. Walther. Dem Buchhalter
Heinrich Mehlig, Wörmlitzerſtr. 8S, T. Elſe. Dem Speicherarbeiter
Friedrich Frühling, Steinweg 18, S. Friedrich. Dem PolizeiSergeant
Paul Hanke, Bernhardyſtr. 57, T. Klara. Dem Poſtboten Wilhelm
Miſchur, Delitzſcherſtr. 11, T. Martha. Dem Korbmacher Emil Brode,
Streiberſtr. 1, T. Charlotte.

Geſtorben Des Geſchirrführers Louis Pforte S. Otto, 3 Mon.,
Spitze 8. Des Bahnarbeiters Karl Wahren T. Anna, 7 J., Klinik.
Der Knecht Karl Deubel, 44 J., Klinik. Des Kontoriſten Felix Edel
mann T. Erna, 7 Mon., Albert Schmidtſtr. 7. Des Handarbeiters
Karl Heiſterberg S. Albert, 1 J., Beeſenerſtr. 20. Wilhelmine Bret-
ſchneider geb. Saalbach, 58 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Fuhrherr Heinrich Beer, 52 J., Forſterſtr. 12. Des Arbeiters Louis
Hempel Ehefrau Anna geb. Goehl, 32 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. März 1903.
Aufgeboten Der Gießermeiſter Friedrich Reile, Taubenſtr. 10 und

Anna Ochſe, Henriettenſtr. 34. Der Tiefbautechniker Henry Poppe,
Auguſtaſtr. 9 und Margarete Ludwig, Leſſingſtr. 7.

Eheſchließungen Der Lokomotivheizer Heinrich Kreis, Arnſtadt
und Emma Raetz, Laurentiusſtr. 10. Der Bahnarbeiter Robert
Marondel, Karlſtr. 28 und Jda Meißner, Heinrichſtr. 7. Der
Reſtaurateur Friedrich Zeſchmar, Wittekindſtr. 13 und Frieda Franke,
Goetheſtraße 6.

Geboren Dem Lokomotivheizer Paul Kabutz, Schillerſtr. 29, S.
Dem Fabrikarbeiter Louis Hoffmann, Belfortſtr. 12, S. Karl.

em Kutſcher Paul Riesner, Harz 45, T. Martha. Dem Schloſſer
Otto Schnabel, Gr. Brunnenſtr. 50, S. Max. Dem Buchbindermeiſter
Jakob Stawikowski, Wittekindſtr. 15, T. Lucie. Dem Maurer
Friedrich Schmidt, Saalwerderſtr. 6, T. Anna. Dem Straßenbahn-
ſchaffner Paul Eßrich, Weißenburgſtr. 12, S. Max.

Geſtorben Der Kanzleigehilfe Ernſt Zacharias, 32 J., Henrietten
ſtraße 37. Des verſt. Spinnereiarbeiters Friedrich Kieſelbach S. Karl,
1 J., Böckſtr. 13. Des Handarbeiters Louis Grimm S. Otto, 6 M.,
Triftſtraße 28.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Wolther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthuner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale Halleſchen Zeitung befindet ſich
Gotthardſtr. 45 bei Carl Brendel.

Neue Volge.
Dr. Harang's F'njährie en-Anstalt, Halle a. S.,

Robert FranzStr. 1, hatte auch jetzt wieder vorzügliche Erfolge. Es
beſtanden 8 Einjährige, darunter 3 mit Auszeichnung. Jm
Jahre 1902 legten 17 Schüler die Einjährigen-Prüfung, 3 das
AbiturientenExamen, 4 die Prüfung für Ober und Unterprima, 5 für
Ober und Unterſekunda und 2 für mittl. Klaſſen mit gutem Erfolg ab.

Schon lange harren wir auf ein nochmaliges Auftreten des
allverehrten Künſtlers Herrn Bruno Heydrieh. Will die ver
ehrte Direktion uns nicht noch einmal einen genußreichen Abend ver
ſchaffen und Herrn Heydrich um ein nochmaliges Gaſtſpiel bitten,
vielleicht als „Tampa“ oder „Fra Diavolo“ Da ſich doch die Saiſon
nun ſchon langſam ihrem Ende zuneigt, würden wir der verehrten
Direktion ſehr dankbar ſein, wenn ſie in Bälde ein Gaſtſpiel des ver
ehrten Künſtlers arrangieren würde. Mehrere Kunſtfreunde

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede,

Poststrasse 8.
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Vein Iack. eiserne und messing. BRettstellen
mit Patent-Netzmatratzen,

eiserne Kinderbettstellen, Gesindebettstellen, Foldbettstellen,
Glanzplätten, Plättöſen, Streicheisen, Plättbretter, Aermelplättbretter.,

Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäscherollen,
Garderobeleisten, Garderobdeständer, Schirmständer, Zuggardinen FRinrichtungen,

Gardinenstangen, Gardinenrosetten, Rouleauxstangen, Gardinenspannrahmen,
BrierfKasten, Türschilder in Tmaille und Porzellan, Blumentische, Palmenständer,

Sämtliche Borsten waren.

Junker Ruh Gaskocher, Petroleumkocher,
Gartenmöbel, Rollschutzwände.

elmann 8 Krause,
Kleinschmieden 5.

Xemp

zum bevorstehenden Umzug
empfeblen unser reichhaltiges Lager in

und Küchen
besonders noch

BResensehränke, SpeisesechränkKe, Aufwaschtische, Küchentische, KüchensehränkKe,
Treppenustühle, Stuſenleitern, Hackestöcke, Gewürzschränke, Gewürz- u. Gemüse Etagèren,

Küehenrahmen, Serviertisehe.

9
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Wäſch e-Kiſten,
SchülerKiſten

mit Beſchlag und Umwendedeckel,
ſowie Schiebekiſten in allen
Größen empfiehlt

Große Märkerſtraße 23.

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trocknend u. geruchlos,
v. jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,
nußbaum und graufarbig.

Helmbold Co.
M. Waltsgott.

Artern: G. A. Rausch.
Düben Ernst Schultze.
Landsberg: Rich. Oemiseh.
Wettin K. G. Strasser.

MWiüs Wis
empfehle in Zentnern u. Eimern,
ſowie im Monatsabonnement bei
täglich pünktlichſter Bedienung frei

Haus. [4609Giebichensteiner Eiswerke,
Burgſtr. 53, Telephon 435.

ff. Kalbskeulen ohne Bein, à Pfd.
45 Pfg., ff. Kalbsbrüſte à Pfd. 35
Pfg. verſ. fr. g. Nachn. in 10 Pfd.
Kolli bis Ende Mai E. Engel,
Fleiſchermſtr., Ad. Linkuhnen, Oſtpr.

Backmulden. Gr. Märkerſtr. 23.

Erbſen u. Bohnen
in Anbau zu vergeben durch
Friedr. Schiele, Quedlinburg.

teinmüller-Ueberhitzer
Für Kessel jeclen Systems geeignet.

L. C. Steinmüller, Gummershbach, Rneinprovinz.
Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Medaille,
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D. R. P.

Bankgeschäft, Halle a. S.,
empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl. Transaktionen,

u. A. für
An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung

guter Wechsel--Inkasso Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.

m UIypotheken- Verkehr.

40iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Ernst Haassengier Co.

J Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

Gift-Weizen
sicherstes Mittel ina Feldmäuſe, empfiehlt ſtets friſch

M. Kleoinau, Progenhandlung,
Schmeerſtraße 13.

V Weizen wird zum Vergiſten angenomwen. W

Dr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,
Vertreter der Gothaer Lebens VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommistar der Prov.-Städte-Fener-Sozietät.

Thüring. WeisskKalK.
beſter Ban und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Grundſtücks- Verkauf.
Das gutgelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6, ca. 1000 qm groß,

für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureauzwecke u.
dal. vorzügl. geeignet, ſoll unter äußerſt günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden. Ernſtliche Reflektanten erhalten näbere

Auskunft durch [4267Richard Wiedero, Halle a. S., Sternſtr.

W Zu vermieten gern Drlitſcherfraße 22,
X ca. 2700 qmw, Nähe der Bahnhöfe, paſſend für Fobriken, Srediteure c.

Große Lagerräume m. Kontor u. Wohnung. Näh. Magdeburgerſtr. 55, II.

re 4 kö AääA 2 An r

Vom 1. April d. J. befindet fich mein

Reſt- Ausverkauf
nur Gr. Branhausſtr. 3

in meinem neuerbauten Hauſe. G eeichzeitig ſpreche ich meinen
werten Kunden und Gönnern für das meinem Großvater, Vater,
ſowie auch mir entgegengebrechte Wohlwollen meinen beſten
Dank aus und bitte, dasſelbe mir auch im neuen Heim bewahren
u wollen.x NB. Durch Fortfall der hoben Ladenmiete und der Ge- J

ſellenlöhne kann ich noch größere Vorteile bieten wie disher.
Hochachtungsvoll

Bernhard Herrmann, Sattlermeiſter,

Gr. Brauhausſtraße Z.

Ktaatl. on Kwiun i lindercärtuerinnen

gegr. 1878 ren Uns Sellheim.

Zu der Montag, den 30. d. M., von abends S Uhr an im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſtattfindenden

Feier des 25 jährigen Beſtehens
der Anßalt

olback Fürstenthal. 5
Nach vollſtändig vorgenommener Renovation bringe ich

einem ſehr geehrten Publikum von Halle a. S. und Umgegend
meine heilkräftigen, ärztlich empfohlenen Soolbäder, aus
eigener Soolquelle geſpeiſt (welche unter den berühmteſten
Soolquellen Deutſchlands als zweitgrößte zählt) in freundliche
Erinnerung.

Ganz beſonders geſtatte ich mir auf die Iriseh-
i römischen Bäder, mit Soolluft-Aulage verſehen, hin-
K zuweiſen. Ferner verabreiche ich alle Arten mediziniſche und
S auch gewöhnliche Waſſerbäder.

Das Bad iſt von morgen früh 8 Uhr an wieder geöffnet.

Hochachtungsvoll Karl Landmann.

Unſer Baubureau befindet ſich jetzt in dem Hauſe

Albrechtſtraße 43.
Th. Lehmann G. Wolff, Baumriſter.

Winkler“s
grosses anatomisches

M us e umkommt mit vielen leuten
Ross platz

e
Frovinzial-hesangbücher

in einfach ſoliden, ſowie hochfeinſten Einbänden, in Oktav u. Taſchen-
ausgabe empfiehlt preiswert

Alvin Hentze, Fut 3
Feinſten Aufſchnitt, garnierte Schüſſeln

italieniſchen Salat, Sülzkotrlettes, Weinſülze,
ſowie alle beſſeren Wurſt- und Fleiſchwaren

empfiehlt

Ernst Hoinkis, ſceipzigerſtr. 15.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

e

Schülerinnen
aller Lehranstalten

hymnasiasten

Studenten

Realschüler

das bewähbrteste Mittel, um der Blutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u. Thee sind
fast wertlose Getränke, während Hausens Kasseler Hafer-Kakao
noeh nach Stunden im Magen anbält u. kein nervöses Hunger-

ernrufT

ist SHausens Kasseler
Hafer-Kakao

Große Ulrichſtraße 36, I. Etage,

oder ſpäter zu vermieten. Preis 2000 Mark.
bisber von Herrn JZuſtizrat Dr. Kähnoe benutzt, iſt 1. April 1903

gefühbl aufkommen lässt.
Nur echt in blauen Cartons à 1 MK., niemals lose.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
(4603

Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 27. März.

Schmelzers Park und Stadtgärtnerei. Schon ſeit einigen
Wochen ſpukt in verſchiedenen ſtädtiſchen Kommiſſionen ein Projekt für
Verlegung der Stadtgärtnerei nach Schmelzers Park. Trotzdem ſich
der Magiſtrat in einer Vorlage bemüht hat, dieſe Verlegung in möglichſt
günſtigem Lichte darzuſtellen, ſind wohl die Stadtverordneten in der
Mehrzahl mit dieſem Projekt nicht einverſtanden. Und mit Recht. Die
Denkſchrift, die Herr Stadtrat Schul z e ausgearbeitet hat, ſpricht von
37 110 Mk. Unkoſten. Wenn man bedenkt, daß bereits in der Anleihe
von 1900 nicht weniger als 100 000 Mark für die Verlegung
der Gärtnerei vorgeſehen ſind, ſo erſcheint das vorliegende
Projekt zunächſt ſehr vorteilhaft und deshalb empfehlenswert.
Schmelzers Park, der idylliſch gegenüber dem Bad Wittekind liegt, iſt vor
kurzem von der Stadt angekauft worden zu dem Zweck, das landſchaftlich
ſchön gelegene Gelände der Oeffentlichkeit zu erſchließen.
Man glaubte, die untere Partie des Parkes würde etwas ausgeholzt,
mit ſaftigen Raſenflächen verſehen, durch welche ſich in weichen Linien
wohlgepflegte Wege ſchlängeln, während der anliegende Höhenzug mit
ſeinem Baum und Strauchwerk bleibe, wie er iſt. Und nichts All-
tägliches, Gewöhnliches würde ſo die reine Poeſie landſchaftlicher Schönheit
ſtören. Ein Lieblingsaufenthalt der Hallenſer könnte ein ſo herrlicher
Park werden. Da will man in den Unterſchmelzer die Stadtgärtnerei ein
bauen! Das heißt nichts anderes, man iſt beſtrebt, die Schönheit des
Parkes um ein weſentliches zu beeinträchtigen, wenn nicht ganz
illuſoriſch zu machen. Schon aus dieſem Grunde wird die Majorität
der Stadtverordneten gegen die Vorlage ſtimmen. Dazu kommt noch,
daß das Ganze lediglich ein Proviſorium ſein kann, denn über kurz
oder lang wird die Gärtnerei noch einmal verlegt werden
müſſen, und zwar nach dem Domänengarten. Ob 1905 oder 1910,
wenn die Domäne in den Beſitz der Stadt übergeht, das iſt noch nicht
vorauszuſehen. Jedenfalls erſcheint es angebracht, eine Summe von
rund 45 000 Mk. denn mit rund 37 000 Mk. wird man bei der
Verlegung nicht auskommen für ein ſolches Proviſorium zu ſparen.
Wie es heißt, ſoll nach zug der Stadtgärtnerei auf dem
freigewordenen Platz in der Schimmelſtraße ein Volks
ſchwimmbad erbaut werden. Gewiß, immer vorwärts
mit dieſer Bauerei, aber die Stadt ſoll keinen Pfennig dazu
geben. Bei unſerer ſprichwörtlich gewordenen faulen Finanzlage
warten nötigere Sachen auf Ausführung als dieſes Bad. Auch die
Erwerbung der Burg Giebichenſtein iſt ein Schritt, dem unſer Stadt
ſäckel nicht gewachſen iſt. Man findet keine zwingenden Gründe,
weshalb der Ankauf jetzt gerade geſchehen mußte.

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich geſtern in einer mehr
ſtündigen Debatte mit der Magiſtratsvorlage über den Ankauf der
Stadtbahn Halle durch die Stadt. Mit einer Stimmenenthaltung
kam man zu dem Beſchluß, den Erwerb der Bahn dem Stadtverordneten
Kollegium nicht zu empfehlen ſoviel man anerkennen mußte, daß der
Ankauf von gewinnbringenden Jnſtituten der Stadt nur vorteilhaft zur
Steuerermäßigung ſein könne, hielt man ein Kaufgebot von
23 Millionen Mark für durchaus nicht zweckmäßig. Die Kommiſſion
war einverſtanden mit der Bewilligung von rund 12 000 Mk. für die
Errichtung einer Kolonnade im Garten des Peißnitz-Reſtaurants, ferner
von rund 18000 Mk. für die innere Einrichtung des Aſyls für
Obdachloſe und von rund 4000 Mk. für den Betrieb des Aſyls in den
erſten Monaten vom Juli d. J. bis März n. J. Weiter gaben die
Kommiſſionsmitglieder ihre Zuſtimmung zum Ankauf eines Gefangenen
Transportwagens einſchließlich des Geſpanns von 2 Pferden dieſelben
ſollen von der ſtädtiſchen Feuerwehr bedient werden und im Notfalle
für die letztere mit Verwendung finden. Unſeres Erachtens kommt
in erſter Linie die Feuerwehr und dann erſt im Notfalle der Gefangenen
Transport. Wir können doch wohl ſehr zufrieden ſein, daß bei dem
letzten größeren Brande, bei dem die Dampfſpritze 21 Minuten nach
der übrigen Mannſchaft der Feuerwehr eintraf (weil keine Pferde für
ſie da waren), daß bei dieſem Brande keine Menſchenleben in Gefahr
waren. Welche ungeheure Verantwortung die Stadtbehörden in einem
ſolchen Falle auf ſich nehmen, ſcheint noch nicht deutlich genug ver
ſtanden zu ſein.

Zum Beſten des Frauenvereins zur Armen- und Kranken
pflege. Den letzten der ſechs Vorträge dieſes Winters zum Beſten des
hieſigen Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege hielt geſtern in
den „Kaiſerſälen“ Herr Dr. Spies- Potsdam über eine Reiſe
nach Braſilien. Wie die vorhergegangenen, ſo begegnete auch
dieſe Schilderung, von einer Anzahl großer Lichtbilder unterſtützt,
allgemeinem Jntereſſe. Jn unterhaltender Rede erzählte Herr
Dr. Spies ſeine im vorigen Jahre unternommene Reiſe, die von
Hamburg über Liſſabon zunächſt nach Pernambuco ging. Von da aus
fuhr das Schiff an der Oſtküſte Braſiliens ſüdlich entlang, raſtete in
St. Salvator (Bahia), Viktoria, um mit dem Einlaufen in die Häfen
von Rio de Janeiro und endlich Santos ſeine Fahrt vorläufig zu be
ſchließen. Rio de Janeiro mit dem ausgedehnten, an eigenartiger
Naturſchönheit unvergleichlichen Hafen, die Stadt von einer halben
Million Einwohner mit ihren ſteil aufſteigenden, dicht mit Urwald
bewachſenen Felſen, fand eine eingehendere Schilderung. Jdylliſche
Palmenhaine in wunderherrlicher, üppiger Tropenpracht, Höhen und
Gebirgsketten, liebliche Strandſzenerien, ausgedehnte Tabak-,
Kaffee und Zuckerplantagen zogen in Wort und Bild vor
dem geiſtigen und leiblichen Auge des Beſuchers vorüber. Obgleich das
Land und ſeine Eigenart im allgemeinen hinlänglich bekannt ſind,
intereſſierte es ungemein, die langgeſtreckten Küſtenſtriche Oſtbraſiliens

in weſentlichen Details kennen zu lernen. Die ſechs Vorträge zu
Gunſten des Frauenvereins hatten durchſchnittlich einen erfreulichen
Beſuch aufzuweiſen, ſodaß die Summe, welche dem Verein als Erlös
zufließen wird, zufriedenſtellend ſein dürfte.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hält nächſten Montag eine
Monats Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße, ab.
Es wird ein Vortrag über „Babel und Bibel“ gehalten werden.Der vierte kommunale Vezietsverein hatte geſtern eine

Sitzung im Hotel „Stadt Berlin“. Die Verſammlung ſprach ſich gegen

v

Beilage zu Nr. 147 der Halleſchen Zeitung
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Verlegung der Stadtgärtnerei aus. Eine längere Diskuſſion nahm der
beabſichtigte Zuſammenſchluß ſämtlicher kommunaler Vereine zu einer
Vereinigung in Anſpruch die Herren erklärten ſich in der Beſchluß-
faſſung mit dem Beitritt zur Vereinigung einverſtanden. Sodann ſprach
man noch über den Ankauf der Stadtbahn, welchem Projekt in keiner
Weiſe zugeſtimmt werden konnte.

Verſendung von Paketen während der Oſterzeit. Die Ver
einigung mehrerer Pakete zu einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit
vom 5. bis einſchl. 12. April im inneren deutſchen Verkehr nicht ge
ſtattet. Auch für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im Jntereſſe
des Publikums, während dieſer Zeit zu jedem Pakete beſondere Begleit-
papiere auszufertigen.

Poſtagenturen. Am 6. April treten in Paſſendorf, Spören
und Wolfen Poſtagenturen in Wirkſamkeit, welche die amtliche Be
zeichnung Paſſendorf bei Halle (Saale), Spören (Kr. Bitterfeld) und
Wolfen (Kr. Bitterfeld) erhalten.

Abgangsprüfung. Das Abiturienten-Examen beſtand Hermann
Hüvett aus Lingen nach zehnmonatlicher Vorbereitung in Dr.
Harang's höherer Lehranſtalt.

Soolbad. Das Etabliſſement Fürſtenthal, welches unter der
rührigen Leitung des Herrn Carl Landmann wieder bedeutende Ver
beſſerungen erfahren hat, wird morgen, Sonnabend, dem Verkehr zum
fleißigen Beſuch übergeben werden. Die Soolbäder werden aus einer
eigenen Quelle geſpeiſt, welche als zweitgrößte Deutſchlands gilt.

Winklers anatomiſches Muſeum wird am 1. April auf dem
Roßplatze nach dreijähriger Abweſenheit wieder ſeine Präparate zur
Schau ſtellen.

Unfug von Fuhrleuten. Die in der letzten geit häufiger vor
gekommenen Zuſammenſtöße zwiſchen Wagen der elektriſchen Bahnen
und Privatfuhrwerken werden hauptſächlich dadurch verurſacht, daß die
Führer der in derſelben Richtung mit den Bahnwagen fahrenden Fuhr
werke namentlich Laſtwagen auf das Glockenzeichen der Motor
wagenſührer nicht ſofort das Gleis verlaſſen. Dem Verhalten der
Wagenführer ſcheint öfters die Abſicht, den Bahnen Unbequemlichkeiten
zu verurſachen, zugrunde zu liegen. Die Polizeiorgane ſowohl wie die
Gendarmen ſind angewieſen, jeden derartigen gefährlichen Unfug anzu
zeigen, und es iſt zu erwarten, daß darauf ſtets eine ſtrenge Be
ſtrafung der Schuldigen erfolgen wird.

Der geſtürzte Gaul. Jn der Poſtſtraße gegenüber dem
Landgericht ſtürzte heute vormittag ein Pferd es kam auf die Geleiſe
der Straßenbahn zu liegen. Bei den Verſuchen, das Tier wieder auf-
zurichten fiel es nochmals und zwar ſo unglücklich, daß es auf der
Stelle verendete. Der Verkehr auf der Bahn wurde durch Umſteigen
aufrecht erhalten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der morgen (Sonnabend) ſtattfindenden 24. Aufführung des Aus
ſtattungsſtückes „Die Reiſe um die Erde“ gelten beide
Abonnementsſerien und Beamtenbons. Die Abonnements des zweiten
Viertels werden bereitwilligſt gegen eine andere Vorſtellung des Spiel
plans umgetauſcht. Jn Vorbereitung für nächſten Dienstag zum
erſten Male die Novität „Coralie und Co.“, Schwank in drei
Akten von Valabregue und Hennequin, in Berlin über 300 Mal zur Auf
führung gebracht, auch in Dresden, Köln, Hannover, Frankfurt,
Bremen, Breslau glänzender Erfolg und Zug und Kaſſenſtück. „Coralie
und Co.“ iſt voll der tollſten Schwank-Situationen, voll von zwerch
fellerſchütternder Komik und einer guten Doſis Witz. All' das macht
aber nicht den Erfolg, ſondern die ſzeniſche Ausſtattung und ein
famoſer maſchineller Trik ſichern dem Stück ſeine Zugkraft. Es wird
auch hier viel gelacht werden, denn die Späße bei den Verwandlungs-
ſzenen des zweiten Aktes ſind einfach überwältigende. Das Repertoir
des Stadttheaters hatte in dieſem Winter noch kein Stück, welches die
Lachluſt befriedigte, mit „Coralie und Co.“ dürfte der Bedarf gedeckt
ſein. Die Première findet am Dienstag ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend findet bereits die zehnte Aufführung der tollen Schwank
novität „Lutti“, die ſtets das Publikum in die fröhlichſte Laune
verſetzt, ſtatt. Am Sonntag abend hat die Direktion wieder eine
Doppelvorſtellung bei einfachen Preiſen angeſetzt, und zwar
wird den Abend eine witzige dreiaktige Novität: „Wenn die Liebe
erwacht“ von Pierre Veber, die bereits in Hamburg, Köln, Leipzig,
Wien, München c. mit Beifall zur Aufführung kam, eröffnen, der eine
Wiederholung des kürzlich wieder mit ſtürmiſcher Heiterkeit aufgenommenen
dreiaktigen Luſtſpiels: „Der Herr Senator“ von Schönthan und
Kadelburg folgt. Um die Vorſtellung nicht zu lange auszudehnen, wird
dieſelbe bereits um 72 Uhr beginnen und fällt deshalb die übliche
Nachmittagsvorſtellung aus. Da erfahrungsgemäß der Andrang zu
ſolchen Doppelvorſtellungen ein ſehr großer iſt, wird der Vorverkauf
bereits heute eröffnet.

Oskar Strauß und Bozena Bradsky, die beiden leuchtendſten
Sterne des Ueberbrettls, deren genialer künſtleriſcher Auffaſſung der
Cabarets eigentlich das Wolzogen'ſche Unternehmen von Anfang an
ſeine Exiſtenzberechtigung verdankte, haben jetzt einen neuen Zyklus von
Ueberbrettl-Geſängen in Vorbereitung ſämtlich von Oskar Strauß,
dem Cabaret- Komponiſten par excellence, fomponiert, werden dieſelben
am Montag, den 30. März zum erſtenmale, wie der „B. C. C.“ be
richtet, im Berliner Künſtlerhauſe vor geladenem Publikum von
Bozena Bradsky zum Vortrag kommen. Herrn Direktor
Mauthner iſt es nun gelungen, ſoeben das Künſtlerpaar
telegraphiſch zu einem einmaligen Gaſtſpiel im Neuen
Theater, und zwar mit demſelben Novitätenprogramm für
Dienstag, den 31. März zu verpflichten. Wir möchten bereits heute
auf dieſen zweifelsohne hochintereſſanten Abend, zu dem bereits heute
Billetts an der Theaterkaſſe und in der Muſikalienhandlung von
Hothan erhältlich ſind, aufmerkſam machen.

Konserven- Ausverkauf

Halleſcher Reiter-Verein.
b. Halle, den 26. März.

Heute mittag wurde die ordentliche Generalverſamm-
lung des Halleſchen Reitervereins im Hotel „Stadt Hamburg“
abgehalten. Nach dem Bericht des Vorſtandes über das Geſchäfts
jahr 1902 ſind an Mitgliederbeiträgen 3234 Mk. eingegangen
gegen 3430 Mk. im Vorjahre. An die Halleſche Reitbahn, G. m.
b. H., iſt der Ueberſchuß von 6276 Mk. abzuführen gegen 5447 Mk.
im Jahre 1901. Neben 48 Mk. vorausbezahlter Beiträge ſtellt der
erſtgenannte Ueberſchuß die Paſſiven dar; die Akliven ſetzen ſich zu-
ſammen aus 3222 Mk. rückſtändiger Zahkungen, 500 Mk. voraus-
bezahlter Verſicherungsprämie, 2073 Mk. Kaſſe, 515 Mk. Futter-
beſtand und 13 Mk. Beſtand an Marken. Nach dem Bericht der
Reviſoren Herren Albert Steckner und Max Dehne
konnte Entlaſtung für die Abrechnung erteilt werden. Der Vor
ſtand hat mit dem Halleſchen Reitklub einen Vertrag
vereinbart, nach welchem dem Klub die Reitbahn des Vereins
einen Abend jeder Woche zur ausſchließlichen Verfügung ſteht; der
Klub zahlt hierfür eine Anerkennungsgebühr. Die Verſammlung
erklärte ſich mit dieſem Uebereinkommen einverſtanden. Die
ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtands mitglieder
wurden einſtimmig durch Akklamation wiedergewählt,
während Herr Major a. D. Lüttich für eine Vakanz im Vorſtand
neugewählt wurde. Als Reviſoren fungieren auch für das
kommende Geſchäftsjahr die beiden oben genannten Herren. Die
Zuſammenſetzung des Schiedsgerichtes erleidet keine Ver
änderung.

Damit war die Tagesordnung für die Generalverſammlung
des Halleſchen Reitervereins erſchöpft. Es ſchloß ſich hieran ſo
leich die fünfte Generalberſammlung der Halle-ſchen Reitbahn, G. m. b. H. Die Bilanz derſelben vom

31. Dezember 1902 ſchließt in Aktiva und Paſſiva mit 146 945
Mark ab. Entlaſtung für dieſe Jahresrechnung wurde ebenfalls
ausgeſprochen. Die periodiſch ausſcheidenden Mitglieder des Auf
ſichts rates nahmen eine Wiederwahl an. Mit der
Rechnungsprüfung wurden gleichfalls die Herren Alb. Steckner
und Max Dehne wieder betraut. Jn der Verſammlung kam noch
zur Sprache, daß ein größeres Reiterfeſt für nächſten
Winter in Ausſicht genommen iſt. Jn einer beſonderen Sitzung
Ende September oder Anfang Oktober werden die für das Feſt zu
treffenden Vorbereitungen beſprochen werden.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Judica, den 29. März, predigen

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Konfirmation Diak.
Grüneiſen. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr.
Hilfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Nach der Predigt: Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Mittwoch, den 1. April, vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl;
Diak. Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Knabenkonfirmanden
Archidiak. Pfanne. Donnerstag, den 2. April, vorm. 9 Uhr Beichte
und Abendmahl: Diak. Grüneiſen. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der
Mädchenkonfirmanden Archidiak. Pfanne.
St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Knaben Ober

diak. Richter. Vorm. 11 Uhr Konfirmation der Mädchen Der-
ſelbe. Geſammelt wird eine Kollekte für die Halleſche Bibelgeſell-
ſchaft. Vorm. 11x Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Diak. Heintke.
Abends 6 Uhr Oberpf. Wächtler. Dienstag, den 31. März, vorm.
10 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Oberdiak.
Richter. Mittwoch, den 1. April, abends 6 Uhr Paſſionspredigt;
Derſelbe. Nach der Predigt: Allgemeine Beichte und Abendmahls-
feier; Derſelbe. Donnerstag, den 2. April, nachm. 4 Uhr Prüfung
der Konfirmanden Diak. Heintke. Freitag, den 3. April, vorm.

ger Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Oberpfarrer
ächtler.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation Sup. Saran.
Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Diak. Nietſchmann.
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup. Saran. Mitiwoch,
den 1. April, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſſionsſtunde (1. Teil der
Leidensgeſchichte) Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 9 Uhr: Hilfspred. Lie. Lichten-
ſtein. Vorm. 11 Uhr Konfirmation einer Abteilung Mädchen
Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (Miſſion) in der
Schule am Böllbergerweg. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt
(Entlaſſung der Konſirmanden) in der St. Georgs-Kapene; Ober-
pred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (Entlaſſung der
Konfirmanden) in der Kirche Hilfspred. Lie. Lichtenſtein. Nachm
5 Uhr: Beichte und Kommunion Diak. Witte. Mittwoch, den
1. April, nachm. 3 Uhr: Prüfung der Mädchenkonfirmanden
Oberpred. Knuth. Freitag, den 3. April, abends 8 Uhr: Paſſions
andacht Miſſion) Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm. 9 Udr: Konfirmation Paſtor
Faßmer. Nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Hilfspred.
Henze. Abends 6 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor Faßmer. Amts
woche: Derſelbe.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lice. Lang. Nachm.

4 Uhr Prüfung der Knabenkonfirmanden Konſ.-Rat D. Goebel.
Abends 6 Uhr Prüfung der Mädchenkonfirmanden Dompr. Beelitz.
Freitag, den 3. April abends 6 Uhr: 6. Paſſionsgottesdienſt,
Kl. Klausſtr. 12; Derſelbe.

„Barniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Militär- Gottesdienſt
S eyfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;

erſelbe.

Morgen Sonnabend früh beginnt unser ädiesjähriger Ausverkauf in Gemüse- Konserven und Kompotfrächten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

J bemerken, dass der Ausverkauf nur so lange anhält, als wie der Vorrat reicht.
Zum Verkauf Kommen nur garantiert erstKlassige Fabrikate.

Unsere geschätzten Kunden machen wir auf diese günstige Gelegenheit ganz besonders aufmerksam und
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Zu St. Laurentii: Vorm. 9 Uhr Konſtrmation der Mädchen
Wagner. Vorm. 11 Ubr: Predigtgottesdien d Hilfspred.

uſch. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Kand. Kähler. Nachm.
5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Wagner. Mittwoch,
den 1. April, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

Zu St. Stephanus: Vorm. 10 Uhr: Konfirmation der Knaben;
Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Freitag, den 3. April, vorm. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Abends 8 Uor: Paſſionsgottesdienſt; Derſelbe.

Vaulusgemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 8 Uhr:
Konfirmation der Knaben Paſtor v. Broecker. Mittags 12 Uar:
Konfirmation der Knaben Pfarrer Bach. Abends 6 Uhr Beichte
und Abendmablsfeier Derſelbe. Donnerstag den 2. April, nachm.

r der Mädchenkonfirmanden in der Stephanuskirche
Pfarrer Bach.

Diafoniſfenhaus: Vorm. 10 Ubr: Paſtor Jordan.
Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 85 Uhr Hilfspred. Hell

Jm Probvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. r r emann.

Hellmann. Donnerstag, den 2. April, nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr

und Andacht. Freitag abend 7 Uhr: Faſtenandacht
und Predigt.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr Leſe
gottesdienſt.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uar: Gottes-
Jewt Dienstag abend 8 Uhr: Bibel- und Gebetſtunde; Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeinen (Krukenbergſtr. 8): Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin

Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr
Konfirmation; Paſtor Meltzer. Nachm. 5 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe. Mittwoch, den
1. April, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Sup. Bethge.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Dienstag abend 74 Uhr Faſten
andacht und Predigt.

Baptiſten Gemeinde (HalleGiebichenſtein), Richard Wagner
ſtraße 51. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3x Uhr Predigt
Pred. Drews. Freier Zutritt für jedermann.

Zu St. Petri (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konfir
mation Paſtor Kunitz. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Beichte und heiliges Abendmah Der
ſelbe. Amtswoche: Derſelbe. Mittwoch den 1. April, abends
6 Uhr Paſſionsgottesdien t Derſelbe.

Trotha Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Knabenkonfirmanden
Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr Prüfung der Mädchenkonfir
manden Pfarrer Jung. Amtswoche: Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 9 Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr Prüfung
der Konfirmanden.

x

Kirchliche Vereins-Anzeigen-
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Mädchen

Verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. JungfrauenvereinSonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugendoerein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (Ekleiner
Saal). Mittwoch abend 88 uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. UlI rich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 74--9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Evang. Jünglinge, und Jugendverein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.
Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. Jungfrauenverein der
Ulrichsgemeinde: Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag

nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein jeden Montag von

2--4 Uhr im Gem indehauſe. Kirchlicer Geſangverein jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Grupve:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe I. Gruppve:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlings»erein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—1 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Näh-erein: monatlich am ernen
Donnerstag von 24 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen.

Jodbanniskirche: Frauenverein der Johannisgemeinde für
Armen und Krankenpflege: Mittwoch, den 1. April, nachm.
3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchüzenhauſes“ 2 Tr.,
Eingang Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: h der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend von 7--9 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Junge Mädchen beſtens willkommen. Bibel und
SchriftenVerein Dienstag, den 31. März, abends 49 Uhr
Kl. Klausſtr. 12: Anſprache des Vorſitzenden. Geſchäftliche Be
ratungen Jediermann willkommen. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungeſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 31. März, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8x bis
10x Uhr Breiteſtr. 29; jüngere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10 Uhr Henriettenſtr. 18. Mittwoch abend 8--10 Uhr ältere
Abteilung bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29, jüngere Abteilun
abends 8 bis 10 Uhr bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 7--9x Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: Sonntag abend von
7-10 Uhr Herderſtraße 9. Jugendverein der n
Sonntag abend 8--10 Uhe Sofienſtr. 24 H. I links. Mittwoch,
den 1. April, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9:
Pfarrer Bach. Donnerstag den 2. April abends 8 Uhr

Paſſionsſtunde Herderſtr. 9; Paſtor v. Broecker.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach

der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr: Verſammlung des EliſabethVereins.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung des Evang. Männer- und Jünglingsvereins
Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag, den 2. Aprit, abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer. Freitag,
den 3. April, abends 8 Uhr: Verſammlung des Evang. Frauen
und Fungfrauenvereins Peſtalozziſtr. 4.

Baptiſten- Gemeinde Halle Giebichenſtein Jünglinge-
Männer- und Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 5 Uhr
Vereinsſtunde im Saal Richard Wagnerſtr. 51. Mittwoch abend
8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Trotha: Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Konfirmandenabend im „Eichelkranz“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hiſtoriſcher Kongreß in Rom. Der preußiſche

Unterrichtsminiſter ernannte die Profeſſoren Harnick und Kehr zu
ſeinen Vertretern auf dem hiſtoriſchen Kongreß in Rom. Von Seiten
des öſterreichiſchen Unterrichtsminiſteriums iſt nach der „Germ.“ Hofrat
Paſtor als Vertreter delegiert worden.

geſtern abend in der hieſigen Liederhalle über „Reiſe und Forſchungen
im Lande des einſtigen Paradieſes“ vor einem vieltauſendköpfigen
Auditorium. Der Redner verteidigte, das alte Teſtament berührend,
ſeine bekannten Anſchauungen.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Sachſen“ 25. März in Nagaſaki an

gekommen. „Kiautſchau“ 26. März in Singapore angek. „Hamburg“
26. März v. Penang abgeg. „Prinz Heinrich“ 25. März in Shanghai
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 25. März 11 Uhr abends Lizard
paſſiert. „König Albert“ 25. März 12 Uhr mittags in NewYork an
gekommen. „Gera“ 25. März v. Genua abgegangen. „Aachen“ 25. März
v. Santos abgegangen. „Roland“ 25. März in Villagarcia angekommen.
„Lahn“ 24. März 6 Uhr abends v. Algier über Neapel n. Genug ab
t angen. „Wittenberg“ 24. März 2 Uhr nachmittags v. Funchal n.

iſſabon abgegangen. „Straßburg“, n. Oſtaſien beſtimmt, 24. März
3 Uhr nachmittags Oueſſant paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patricia“, von NewYork nach

H. Stuttgart, 27. März. Profeſſor n ſprach

n. NewYork u. Baltimore, 26. März 6 morg. Dover paſſ. „Prinzeſſin
Viktoria Luiſe“, v. NewYork n. d. Orient, der Krim und dem Kaukaſus,

25. März 4 nachm. v. Gibraltar abgeg. „Polyneſia“ 24. März in
Kolon angekommen. „Abeſſinia“ 25. März 7 morgens in Baltimore
angekommen. „Sambia“ 26. März von Tſingtau abgegangen.
„Adria“ 25. März 1 nachm. von Philadelphia nach mburabgeg. „Serbia“, a. d. Ausreiſe, 25. März in Singapore net
„Prinz Adalbert“, v. Santos n. Hamburg, 24. März s abends v.
Liſſabon abgeg. „Ravenna“ 25. März 7 morg. in NewYork angek.
„Hoerde“ 25. März 10 morg. in Emden angek. „Sardinia“, v.
Hamburg n. Weſtindien, 25. März 8 morg. in Havre angek.
„Chriſtiania“, v. Maranham n. Hamburg, 25. März 7 morg. in
Havre angek.

Vermiſchtes.
Eine Pilgerfahrt des chineſiſchen Hofes. Am 24. März tele

graphierte der Korreſpondent des Bureau Reuter aus Peking, daß
demnächſt der chineſiſche Hof eine Pilgerfahrt nach den Gräbern
der Vorfahren der kaiſerlichen Fawilie zu unternehmen gedenkt.
Es ſind dies die ſogenannten weſtlichen Gräber“. Von dort wird
die kaiſerliche Familie ſich nach Paoting-fu begeben und im neuen
Palaſt Wohnung nehmen. Jntereſſant iſt, daß für dieſe Reiſe
augenblicklich eine Eiſenbahn von 50 Meilen Länge erbaut wird,
um die beſtehende Eiſenbahnlinie mit den weſtlichen Gräbern in
Verbindung zu bringen. Aus einem Tientſiner Hotel iſt ein euro
päiſcher Manager nach Paoting-fu beordert, um dort die Ver
pflegung des kaiſerlichen Hofes zu überwachen. Außerdem hat man
den Palaſt in Paoting-fu vollſtändig neu möblieren laſſen. Die
chineſiſchen Zeitungen behaupten, daß der e ſich zu möglichſt
langem Bleiben in Paoting-fu entſchloſſen habe, weil er es für
unter ſeiner Würde halte, in Peking ſtets durch die Geſchütze der
Geſandtſchaftsbefeſtigungen bedroht zu ſein. (Paoting-fu iſt leicht
zu erreichen und ein Aufenthalt des chineſiſchen Kaiſerhofes in
dieſer Stadt wäre daher von keiner weiteren Bedeutung, ſoweit die
Geſandtſchaften in China in betracht kommen.) Die Nachricht,
daß die kaiſerliche Familie zu eigenſten Zwecken eine Bahn von den
weſtlichen Kaiſergräbern nach der Hauptlinie anlegen läßt, und
daß ſie für die Beaufſichtigung ihrer leiblichen Pflege einen Tient
ſiner Hotelier gewann, ſcheint übrigens zu beweiſen, daß man 6
in den höchſten chineſiſchen Kreiſen allmählich mit fremden Ge
wohnheiten befreundet.

Der Tod des „Onkel Tom“. Wie berichtet wird, iſt im Alter
von 111 Jahren der Mann, den Harriet Beecher-Stowe beobachtet
und ſtudiert hatte, um ihn unter dem Namen „Onkel Tom“ in
ihrem berühmten Roman „Onkel Toms Hütte“ auftreten zu laſſen,
der die Bewegung zur Sklavenbefreiung in den Vereinigten Staaten
mit hervorgerufen hat, ſoeben geſtorben. Er hieß mit ſeinem
wahren Namen Nomian Argo, er war als Sklave geboren
und gehörte dem General Kennedy. Auf dem Beſitztum dieſes
l hatte Mrs. BeecherStowe ihre Studien für ihr Buch
gemacht.

Der Bluthund als Ankläger. Aus NewYork wird berichtet:
Jn Pike County (Jndiania) wurde im Hauſe einer Frau Williard
Catt, während ſie und ihre beiden Schweſtern ſangen und Klavier
ſpielten, vlötzlich eine Kugel durchs Fenſter geſchoſſen. Frau Catt
ſank ſterbend zu Boden, die Kugel war ihr ins Gehirn gedrungen.
Der Mörder entkam in der Dunkelheit. Am nächſten Tage wurde
nun nach dem Mörder geſucht, und ein Gerichtsmarſchall namens
Sumpter nahm zu dieſem Zwecke einen Bluthund mit. Der Ver
dacht fiel auf Willard Catt, der von ſeiner z geſchieden iſt;
ſein Vater und andere Verwandte beteiligten ſich an der Streife.
Als der Bluthund auf den Schauplatz des Verbrechens geführt
wurde, ging er auf eine Spur, die zum Hauſe der Catts führte.
Als dieſes erreicht war, kehrte der Hund wieder um und führte die
S henden, bis ſie auf die von Catts Vater geführte Geſellſchaft
trafen. Jetzt blieb der Bluthund ſtehen und wollte auf Herrn
Willard Catt zuſpringen, aber Sumpter hielt ihn zurück. Beide Ab-
teilungen wollten die Suche fortſetzen. Der Bluthund weigerte ſich
indeſſen, weiter zu gehen. Er kreiſte um Willard Catt und wollte
immer wieder auf ihn zuſpringen. Schließlich wurde Willard Catt
verhaftet und des Mordes beſchuldigt.

Die Reklame treibt immer ſonderbarere Blüten. Jetzt hat
ein Berliner Warenhaus für einen Abend die 2500 Menſchen
faſſenden Concordia-Säle gemietet, um dort allen, die ſich durch
einen Kaufzettel als ſeine Kunden ausweiſen, ein Militärkonzert
unentgeltlich zu bieten. Leider, ſügt die „T. R.“ hinzu, wird den
Beſuchern weder warmes Abendbrot mit Vier noch ein Frühjahrs-
anzug gratis geliefert.

Der Briefkaſtenonkel. Zu dieſem Schwindel ſchreibt die
„Berl. Börſenztg.“ ergötzlicherweiſe:

Der „Redaktionsbriefkaſten“ einiger Lokalblätter
erfreut ſich bei den betreffenden Abonnenten großer Beliebtheit
und erfreut auch die betreffenden Nichtabonnenten durch die
Originalität der Fragen und den Tiefſinn, mit dem der Briefkaſten
onkel aus allen Verlegenheiten den Weg weiſt. Wir wollen dieſe
Einrichtung auch einführen. Nach erwähntem Muſter eröffnen wir
jetzt einen Briefkaſten für alle Fragen des Lebens und bitten den
Leſer, ſich dieſer Rubrik, an der ein Stab von Fachgelehrten mit
arbeitet, bei allen Zweifeln fleißig zu bedienen. Es folgen hier
die Antworten auf die erſten Fragen.

Academicus. Sie haben Jhre Wette verloren. Es
heißt: „es geht mich nichts an“. Die Wendung: „es geht mir
nichts an“ iſt zwar in der Umgangsſprache gebräuchlicher, entſpricht
aber nicht ganz der Grammatik.

Poeſie 7. Sie fragen bei uns an, von wem das Gedicht
ſtammt, das mit den Worten beginnt:

Es war ein König in Thule
Gar treu bis an das Grab,
Dem ſterbend ſeine Buhle
Einen goldenen Becher gab.

Unſerem literarhiſtoriſchen Mitarbeiter kommen dieſe Verſe
ebenfalls bekannt vor, wir wiſſen aber nicht genau, wo wir ſie
hintun ſollen. Nach den bimmelnden, etwas ſüßlichen Reimen zu
ſchließen, käme ein Romantiker, etwa Jmmermann, in betracht.
Vielleicht kann uns ein gebildeter Leſer Auskunft geben.

Lackierter Emil 376. Wenn Sie bereits drei Jahre im
Zuchthaus geſeſſen haben, können Sie nicht mehr Oberbürgermeiſter
von Luckenwalde werden. Es hat gar keinen Zweck, ſich um die
Stelle erſt zu bemühen. Doch ſtehen Jhnen ja noch manche andere
geachtete Berufe offen: werden Sie lyriſcher Dichter, oder Natur
menſch, oder gründen Sie eine freie Bühne.

Alte Abonnentin in Treuenbrietzen. Unſer
ornithologiſcher Mitarbeiter läßt Jhnen ſagen: Jhr Kanarien-
vögelchen hat offenbar den Pips. Laſſen Sie ihn morgens und
abends mit Kali chloricum gurgeln und flößen Sie ihm ſtündlich

einen Eßlöffel Rotwein ein.
Finanzmann 84,. Sie fragen uns nach dem beſten und

bewährteſten Rezept für die Anfertigung von Zweimarkſtücken. Es
gibt ſehr verſchiedene Rezepte, die von den Fachleuten mehr oder
minder empfohlen werden. Wir teilen Jhnen das von uns be-
vorzugte mit: Neunzig Prozent Zinnkapſeln von Rotweinflaſchen,
fünf Prozent Staniol, vier Prozent feingeriebener Kalk, ein Prozent
grüne Seife.

Soweit das erwähnte Blatt. Die „M. N. N.“ bemerken hierzu
noch, daß aller Briefkaſtennotizen in den meiſten Blättern
einfach erfunden ſind. Die maſſenhaften Antworten werden künſt-
lich fabriziert und ſollen dem Publikum den Beweis erbringen, daß
die Redaktion in einem ſtarken Verkehr mit den e ſteht, daß
die Leſer unausgeſetzt und voll fiebernden Intereſſes am Blatte
mitarbeiten. Bei mehreren Blättern ſind Briefkaſtenmitarbeiter
angeſtellt, die natürlich nur auf fingierte Anfragen antworten.
Es gibt übrigens auch gedruckte oder vervielfältigte Briefkaſten
korreſpondenzen, auf die man abonnieren kann, und die (ſiehe

das fadeſte Zeug und das größte „Blech“ als Antworten
ngen,

Wetterbericht vom 27. März 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Barometerz ſtand auf o S vS Name der und Meeres 2 S S 3Beobachtungs niveau d Wetter Sſtation reduzirt 5 S
Z 26. 27.März März
1 Stornoway 734,4 737,21 8W mag et 5,00
2 Blachſod 733,6 742,3 SW ſtar halbbedeckt! 6,19
3 Shields 741,1 746,2 S W leicht bedeckt 5,004 Seilly 737,1 749,6 S friſch wolkig 8,30
5 Jsle d'Aix 753,1 NNW ſteif Regen 9,496 Paris 7487 880 leicht bedeckt 10,30
2 Vliſſingen 749,9 749.8 80 leicht heiter ſ. 8,09
8 Helder 748,9 750,7 8 ſehr leicht heiter 8,70
9 Chriſtianſund

10 Skudesnaes
11 Skagen
12 Kopenhagen
13 Karlſtad

741,1 742,5 8W ſehr leicht wolki 7,40744,7 749,11 8 ſtürmiſch Dunſt

751,8 753,1 S W leicht bedeckt 5,50
756,5 753,5) NNO leicht wolkig 6,59
755.6 753,6) SW leicht bedeckt 5,40

14 Stockholm 759 6 754,2 Bindſtil windſtill heiter 10,00
15 Wisby 761,0 755,9 8 leicht heiter 7,4016 Haparanda 763,0 743,0 W leicht. wolkig 2,10
17 Borkum 750,3 751,61 80 leicht heiter 8,89
18 Keitum 751,4, 752,3 80 ſchwach bedeckt 8,19
191 Hambur 754,7 753,3 8 leicht Dunſt 9,80
20 Swinemünde 756,9 754,8) 80 mäßig wolkig 9,30
21 Rügenwalder c

münde 760,4 755,7) 80 ſehr leicht Dunſt 9,2022 Neufahrwaſſer 762.6 757,0 8 leicht Dunſt 9,00
23 Memei 764,2 758,3] 880 leicht wolkenlos 8,10
24 Münſter, Weſtf.] 753,1 752,6 88 W ſehr leicht ſ halbbedecktſ 10,20
25 Hannover 755,2 753,9 80 mäßig halbbedeckt 11,69
26 Berlin 758,4 755,1 8 ſehr leicht bedeckt 10,5027 Chemnitz 758,7 756.9 080 ſehr leicht wolkig 11,90
28 Breslau 761,9 758,0 80 leicht bederkt 8,40
29) Me 755,3 752,2 NO leicht wolkig 9,2030 Frankfurt a. M. 756,0 754,7) 0 leicht bedeckt 11,20

756,0 753,7 0 ſchwach bedeckt 13,40
32] München 769,4 757,4 80 ſchwach bedeckt 10,02
33 Holyhead 738,5 748,6 8 W leicht halbbedeckt) 6,19
34 Bodö 746,7 741,3 080 leicht Regen 4,40
35 Riga

Hamburg, 27. i 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 765 mwm) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter 735 mmw)
nordweſtlich über Schottland Ausläufer niedrigen Druckes ziehen ſich
bis Frankreich. Jn Deutſchland außer Nordoſten wolkig, ungewöhnlich
mild, Nordweſten hatte Regen. Vielfach Regenfälle, im Weſten
kühleres Wetter wahrſcheinlich. Deutiche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. März.

Wetterbericht vom 27. März, morgens 5 Uhr.
Die im Weſten erſcheinenden Depreſſionen ſchreiten in nord-
öſtlicher Richtung fort und bleiben unſerer Gegend ziemlich
r Dennoch iſt unter Einfluß der letzten, ſüdweſtlich von
Irland erſchienenen Störung in Deutſchland bereits vielfach
Trübung eingetreten und es dürfte auch vorübergehend etwas
Regen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 28. März: Wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Teils
heiteres, teils wolkiges, etwas kühleres Wetter, ſtellenweiſe
etwas Regen.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Konſtanz, 27. März. Jn der Nacht wurden durch eine
im Lagerhauſe einer hieſigen Speditionsfirma ausgebrochene
Feuersbrunſt 12 Wohnhäuſer und 4 Nebengebäude
eingeäſchert. Mehrere Perſonen ſind wegen Verdachtes der
Brandſtiftung verhaftet.

Paris, 27. März. Jn der Vorſtadt Grenelle kam es
geſtern abend zu einer Kundgebung für die wegen
Uebertretung des Vereinsgeſetzes zu Geldſtrafen verurteilten
„kleinen Schweſtern“ der Armen. Gegen 1000 Menſchen,
darunter viele Arbeiter, brachten im Kloſterhofe Hochrufe anf

griffen die Regierung heftig an. Katgholiſche Studenten
zogen vor das Kammergebäude und veranſtalteten eine Kund-
gebung für die Kloſterſchweſtern.Patis, 27. März. Jrn einer geſtern abgehaltenen Ver-

ſammlung von etwa 20 General-Prioren wurde beſchloſſen,
eine Erklärung zu veröffentlichen, in welcher dagegen pro-
teſtiert wird, daß die Kongregationen einen politiſchen Zrveck
verfolgen. Die Verſammlung beſchloß, den Verfolgungen
lediglich paſſiven Widerſtand entgegen zu ſetzen, ſich aber von
den Gerichten verurteilen und aus den Kloſtern mit Gewalt
vertreiben zu laſſen.

Sofia, 27. März. Das geſamte Kabinett hat um ſeine
Entlaſſung gebeten. Der Fürſt hat dieſelbe angenommen.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Halle a. S., 26. März. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Anfang der Woche feſte Stimmung wurde ſpäter etwas ruhiger, da der
herannahende Monats und Quartalswechſel das Geſchäft ungünſtig
beeinflußt.

Andgſſutht feinſte Molkereibutter 113--116

do. 109 112II do. 106 108in Tonnen von ca, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

die Schweſtern aus. Einige Redner hielten Anſprachen und



Hamburg, 26. März. Futtermittelmarkt. Original
hericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Der Eintritt des ſonnigen
ehe hat den Futtermittelmarkt weiter verflaut. Jn dieſer

erichtswoche war die Tendenz des Marktes entſchieden zu Gunſten der
Käufer und die Umſätze beſchränkten ſich größtenteils auf Beſchaffung
von LokoWare. Cocoskuchen und Schlempe ausnahmsweiſe höher
Kleie flau

Tendenz: matt.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Proteln 4,20--4,50 ab

Hamburg, 4,50-4,70 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,70
bis 4,35 ab Hamburg, Reiskleie 2,10-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,30-4,75 ab Hamburg, Roggenkleie 4,30 bis
4,55 ab Hamburg, Gerſtekleie 4,75——5,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25-—2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 9 6,356,65 ab Hamburg, 53 bis
58 6,50 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 5 6,30-—6,50 ab Hamburg, 58--62 6,40--7,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proteln
5,70-—6,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26 5
Fett und Protein 5,00 -5,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
eMehl 38 44 Fett und Protein 4,25--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 6,50--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Proteln 5,75
bis 6,10 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 5,75 bis
6,00 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 Fett und Protein
4,90-—5,30 ab Hamburg, Malzkeime 4,40-4,75 ab Hamburg
per 50 Kg.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 26. März. Getreide und Futtermittel.

Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer
ſchwach, gut 149 151 mittel 144--146 gering bis 134
do. KolbenSommer gut 162 165 do. Rauh gut 140--142
mittel 138 139 gering bis 132 do. ausländiſcher gut 170
bis 174 Roggen, inländiſcher, ſchwach, gut 133--136 mittel
131 132 gering bis 128 do. ausländiſcher gut 142 144
Gerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 152 165 mittel 145 bis
150 gering 128-138 Landgerſte gut 144-- 150 AC, mittel
138 142 gering 126--132 ausländiſche Futtergerſte gut
122--123 Hafer, inländiſcher, ſchwach, gut 142-145 mittel
139 140 gering bis 125 Mai s, runder ſtill, gut 128
amerikaniſcher bunter gut 118 Erbſen, hieſige Viktoria,
ſchwächer, gut 175——-185 mittel 160-- 166 do. grüne Folger gut
205--215 mittel 195

Kaffee fair Rio Nr. 7 5 (5), Rio Nr. 7 verApril 4,10 (4,18), per Juni 4,25 (4,30,, Mehl, Sopring Wheat
elears 3,00-3,10 (3,00--3,10), Zucker 386 (3 39, Zinn29,00-—209,30 (29,25--29,75), Kupfer 14,50--14,62 50 15/00).

Tendenz Mais feſt.
es Tendenz Weizen: willig

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 26. März.
Auftried 135 Rinder, und zwar 409 Ochien, 4 Ralden, 40 Kühe, 45

Gulen; 776 Kalder: 308 Stück Soafvieh 1202 Schwetne, und zwar 1252 deutſche
aus Ungarn. Zuſammen 2474 Tiere

Nartrpretſe für 50 Kllog. in e.

Ot HDezeignung t iS

Ochſen r ansgemaitate döchiten Schlachewertes 918 zu

dren e2) eiſchige, ait ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 86686
3) mäßig genährte ſfunge, gut genährte ältere 62
6) gering genährt jeden Alters 7 56Kalden vollfierſchige, ausgemaſtete Kalben höchſten Schlachtwertes m

und Kühe: 2) r ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis e
2) ältere ausgemäſtete Küde und wenig gut entwicelte jüngere

Küde und Kalber 2 60O mäßig genährte Kübe und Kalben 65gering genäbrte Kühe und Kaiden 50Sullen vollflerſchige höchſten Schlachtwerres 633) mätzig genährte jüngere und gut genährte Alter 69
3) gerimng genäbrre 57Kälber: 1) fernſte Raſt (Vollm.Maſt) und defte Gaugktälber 50 2
2) mm ttiere Maſte und gute Saugkälder 46 23 germige Haugküärbe: 38 274 itere gsring gengorte (Frefſer) 7Schafe: 1) Maſtlammer und ungere Naſtdammel 35 7
2) ältere Maſtramme. 82 73) mäßig genäorte Hammet und Schafe Rerzſchafe) 2

Sqweine: vollſeiſchige der feineren Rafſen und Seren Kreuzungen im

Akrer dis zu Jahren 2 54flei chige 505) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder 146

6 ausländiſche aus 2Sertaut:1189 Rinder, und zwar Geſchäftsgang38 Ochſen, 4. Kalden, 38 Kühe 38 Bullen langſam

774 Kälder gut258 Schafe langſam120 Schweine mittelmäßig

Kryſtallzuder I. 30,07x. Srotraffinade T. 29,32x.
Gem. Raffinade 29,6828. Gem. Melis 29,32x.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per März 16,406G, 16,50B. Aug. 16,956G, 17,05B.
April 16,406G, 16,45B, 16,40bz. Okt.-Dez. 17,90G, 18,00B.
Mai 16,656G, 16,70B, 16,65bz. Tendenz matt.

Wochenumſatz: 47 000 Ztr.
Hamburg, 27. März 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 16,45. Aug. 17,05.
Mai 16,70.

16,55. Okt. 18,05.
Dez. 17,95.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 27. März.
i zen Mai 157,00 Juli 1509,50 Septbr. 160,50
g gen Mai 136,50 Juli 138,50 Septbr. 140,25
fer Mai 130,00 Juli 132,25
i s Mai 110,00 Juli 108,75
b öl Mai 47,50 Oktober 47,90
iritus 100 70er loco M

Börſe von Berlin vom 27. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die heutige beſſere Veranlagung der Börſe ſtand hauptſäch
lich mit Rückkäufen in leitenden Werten des Montanaktienmarktes
im Zuſammenhang. Jm allgemeinen nahm das Geſchäft einen
größeren Umfang nicht an. So lagen Banken auch heute äußerſt
ſtill, desgleichen der EiſenbahnAktienmarkt, nur Kanada auf Lokal
Deckungen beſſer, Prinz Heinrich-Bahn nach Schwankungen feſt.
Heimiſche Anlagen gut gefragt auf bevorſtehendem KouponTermin.
Spanier auf Arbitrage-Käufe erholt, Türken feſt auf Paris, Große
Kerliner Straßenbahn anziehend. Truſt-Dhynamit ſchwächer.
Später durchweg ſtill, doch Kurſe behauptet. Ultimo-Geld 46,
Privat Diskont 27 Proz.

Tendenz: matt.

We
Ro
Ha
M a
Rü
Sp

Preisnotierungen für Kuxe am 27. März.
Magdeburg, 26. März. (Carl Schulze jun.) Trocken Zuckerberichte (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,10 A die 50 kg Halle a. S., 27. März.
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen. Rohzucker. Nach Un Nach AnRewYorkt, 26. März, 6 Uhr Abends. Warenbericht. Während der erſten Hälfte der vergangenen Berichtswoche ruhte KodlenKuxe: frage gedo KaltVWerto: frage gebot
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum- das Geſchäft faſt ganz und kamen auch im weiteren Verlauf nur ver Soruſſia 1625 1678 Sentde 440 4465
wolle Preis in NewYork 10,05 (10,10), Lieferung Mai 9,81 einzelt Abſchlüſſe zuſtande, da ſich Fabriken den erneut niedrigeren r 3 e 1820 Sie 5389,95), Lieferung Juli 9,63 (5,76), in New Orleans 9 Limiten der Käufer gegenüber meiſt ablehnend verhielten. Nachprodukte Abnig Didwig 1758s0 18100 Surbe 4328 257
65 Petroleum, Stand iwhite in New York 8,20 (8,20), waren nur wenig angeboten und wurden ebenfalls etwas niedriger r 3580 75 Catisfund. 8150 52
in Philadelphia 8,15 (815), Raſined (in Caſes) 10,00 (10,50), Credit bewertet. Umſatz ca. 20 000 Ztr. Se e. 2523 22801 Z. 14001 1809
Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam Rend. 88 excl. Nachprodukte 75 Rend. excl. Tremo i 227s 23001 indanf-Sondrähanfen 96758
10,50 (10,40), Rohe Brothers 10,65 (10,55), Mai s*) per pro 50 kg. Borwärts gar ſei herber 100 125März 60 (57) Mai 50 (4 Juli 49 (48 Magdeburg 27. März 1903. Se Kurze ehe b i. 1358Weizen*) rother Winterweizen loco 79 (795/6), Weizen per März (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. h 2000 Jebennaedan 3250
81 (81 per Mai 774 (775 r Juli 751 (75 ornzucker excl., von 88 Rend. idaauf Ä. Reviges 375 e s 372/s x (775/ ber J 4 (75), per Kornz xcl., von 88 Rend. Tendenz: ſtill Viteo' ia 1710 1740] o liſſel eahgitter T. 3Sept. 73 (737/6), Getreidefracht nach Liverpool 1X (1x), Nachprodukte excl. 75 4 Rend. 7,80--7,45. t m Siidherg. 2300 2580l Wilbelmeban 9ä00 9458

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ote.

M iuß 4 Di idende 1901 1602 Dioldende 1901 1902 Dividende 19011603Grfech. NonovolAnlelhe. 5.3063 G Breslauer WechſelBant. 49 1104 006 e SgeſtorffeSalzwerke 9 137,7563. G Sangerhäuſer Maſchinen 15 185.,5062 G
do v. 1821/15 4. 5 o Tomm. u. Dist.Bk.. 5 S ESiiendt S Portl.Tem. Akt.Coursnotierungen W ni che Rente. 3833 Saure. 137 her State r. z 7 182 32 6 Saie Juenn er C 378 aMexit. e h v. 1899. z 30 b. Deſſauer Landesdank. S (108.00 elſenkirchen Bergwerk. 12 110 180 00 do. do. er. 16 78 600 S

der Berliner Börſe vom 27. März,Oeſterr. Soid Rinne 1938 Deüitſche Bank 11 1217 50 GSerreshetmer Glashütte. 4 12 2172.006 G Schuckert o 2230082 uh I ch ittage do. Kronen Rente. 4 1021,800 B do. Genoſſenſchaftsbant 3 100 60 0öGef. f. elektr. Unternedm. 87 5 Siemens Giaeinduſtr. 1s 2 (1253 250r Nachmittags. Port. Staats An abg 0,20t DiscontoCommandit 194,50 &Siaugziger Zucerfadrik. z 2*2115,5000 Staßfurt Chern. Fabr. 10 8 15 de B
Ruaran Staa 5-Ank v. es 9 332 Dresdner ver z 153282 Frage Sie. 595 à 8 1144.,000r0 v du. ank-Verein. 9 e Maſchinen d dPreußiſche und deutſche Fonds. guſſichesteer- an ten 1 an n 5“* 2 1233822 See Mauer. Toate Gier
Schwed. Staats Unl. v. I-6 e 100 Leipziger Bank. O 90 Harpener Bergbhau. 1 10 18 750 Thüringer Salinen -11735006Zinsfuß do. v 1290 z do. Creditanſtalt 8 174,759 G Hartmann, Sächſ. M.F.. 2 z „750 G Wegelin Hübner 12 9 (139.0058 G

Deutſche Rei z Ungar. Konen Rente 00 290 B Magdebg. Privatbank o „250 2Hivernig Sdamered. 1 1I136,2060 S Weſteregeln Aitali 17 293852eutſche ReichsAnleite. 32 192 6064 »5. Mitteldeutſche Creditdant. S ildedrand Müdlen. 7 42 146 7505 B Malerei Wrede w.Preußiſche J 3. 22 60m do. Gold Anl. Eiſ. Tor. 9 d G Nationnlbankf. Deutſchland 3 1 O uldſchinsky e 4 0 10 „oOt B Zeiter Maſchinen 14 7 1837220
ſche konſ. Anleihe 103 Deſterreich. Credit a 237 000Aſcerslebener. 10 146009 do. z 3 23 600 G Preuß BodenCred 7 153 Kördisdorfer Zuckerfabritd. 9 4 320remer s mee r v 501628 do. Centr.Bo. enCe. 9 1759 G G Laurahiltte z 10 2 3582 etHamb. Staats Anl. v. 1802 Be Eiſenbahn StammAktien. h ä [7 h e e WechſelCourſe.x r 3 800 Reichsbank G. 131 250 Luiſe Tiefdau konv. 3 3 3 o B Privatdiskont 27

Sag e T Dividende 1003 1902 (2 le e. 7 383es n on Saiht nan Se Sereten erehe 25 24e2 5273:::::: 8. 31232LCandſchaftl. Zentral 4 822 Anatoliſche 7 n b ch eſt cher l 6 Ob „B s 232 Jtal. Plätz 100 L. kz. 149DortmundGronan St. Pr. Sie b erſchl. Eiſend. Bedarf. 3 110.258 2 e. 100 Rol.do. I 3 100 406 e 5: J G Oderſchl. Eiſen nduſtr. 6 Peter r t. 215.28de u 3 Sale gai. Eiſnd Ahng g“ r. 36283 e wen n Senen 198 Z.Sendſdeſe d. Peer. Sachſen re San leben Nontannerie. e. 12 216 t. ne c 2627do. 183 282 MariendurgMilawia le Roſtger Draunkodien. 14 14 2 Lene. 18iwreetec ömorne ig. 206 abelleſge Stadenhleite. 103 9000 ohereutige eben ca Indnſerie Papiere el Brernt:::. 8 2 1238322 s cdo, do. von 1900 3 e n che e r ver Jelg 7 do Sir s z d Wien 100 Kre e. 8 d S
r r Lo. B. 112 Dioidende 1901 1902Serie XX.. 97 9 ſterreich. ne 7 Herlk.-Böhm. Graudh. 10 10 191.096.S 387822 el alle z 13 3327236S Sann. Boden K edit Stal Serieionaitetn 140 h ad 187 (Pfandbriefe. 3 9 S06 de. Mittelmeerbahn 8 5 u.. t. Talünſedee e t 2 awen St mee rer u 3 u e erſte e Zge r r 3 337828 re nenden r 5 72. 16 r e 83 h h lo. Unk. 8 3 dz Canada Pacific e e 5 2 132 706 r z 10 e e 338 a t 9 ge e u h r Ue WienerBis ckdütt h II 12 1 0 9 Diese t C ndit. 1 B IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAusländiſche Fonds. Bank-Aktien. See tat. 13 335 e e e 38

Buderus en e bz ong e ees es eeeeeeeeoeeeeeeee rahütte. 3,10Dudauer Chem. Fabrtkk. 8 1 9.7 7 o Deut Keichsanleid IIIIIIIIIIIIIII Geli r IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III 2.Zinsfuß Dividende 1602 Cröllwiger Papier 18 15 433232 e 2 zent IsrioUrgent. Gold Anleihe s Berkmner idels-Oef. wir Dtſch timer.Werkßz. 0 38 b G vpamet 25 Aeruia, 18:do. innere e 42 83 5596 Berliner Bank 82228 Donnersmarckbütte eonv. 3 e Türken D. 3333 b. Packetfahrt. e 106 80
Chineſ. St atsAnl. v. 1898 4/2 82 60 SörienHandelor Verein 42 100 Denmunder V. A. Lt. C. 54.500 S Dorr nau. 202 00 Sloyd 97,30See e e. e n J do. do. D. 108 Rariendung- Miawio e eti Preisnotierungen für Kuxe am 27. März,Amtliche Sekanntmachungen. b 3 l t t 2 i mitgeteilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtock,Jn meiner am on er-SZramm arere Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

Bekanntmachung. abzugebenden Jährlingsböcke mit und ohne Hörner, 1902 Telephon Nr. 819. Telegr. Adr. „Friedwein“.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Februar geboren, en liſger reinblüti er H i ſhi z m r. TMiontag, den 30. März 1903, nachmittags 4 Uhr. ſow e g ger Hampfhirtsdown, A. eng Page gur

1. Er 4 i Peitnig Lat der Verkauf begonnen. (4467 Vzzandersdal Fenſtasjurt. er 13801 88r auung einer Kolonnade im arten der erkm Reſtsurat'on. e ken r tion d i 3 Daienrode Ronnenberg- Aktien2. Entlaſtung der Rechnung über den Landwehrdartehns Rück e f. Sta er Linie Halle Schlettau Lauch r 2388 2ioc
erſtattungé Fonds für 1901. 3. Anträge wegen Einrichtung und Benieb 2 e e Satzgitrer(Schlüfſei) ein. 175 2663 Aſyls für Obdachloſe. 4. Beſchaffung r Bedienung eines Ge M. von Zimmermann. Königl. Amisrat. S r 3378 3 8
angenen-Transportwagens. 5. Genehmigung aulicher Veränderungen it h e vim Grundſtück Advokatenweg Nr. 290. achoewilligung für 2 und Zuchter: Adolf Hevne, Wintersdorf (S.-A.). B. Kohlen Kuxe:
Kapitel 13, B, J 5 (Heizung der öffentlichen Bedürfnissnſtalten). ———7 Glü ufSondersdauſen, 800 Alte Haaſe e e 2 0 9707. Antrag wegen Verlegung von Erbbegräbniſfen. Vom 1. April ab habe ich ſtets Junge hochtra gende Jretherzos 2. Sachen.--- t e

Ankauf der Etage ken neb Toligri Segen r l t n. uAnkauf der Stadtbahn. 9. Anſtellung ein olizei-Setgeanten. wigsburg aoldanſer u 22. Leſung. 10. Prärung der Ablehnungsaründe eines Mitgliedes der R iüühe müßt Kälbern e I und II. 459 r c 18400
Voreinſchätzungs Kommiſſion. 11. Desgleichen. 12. Wahl eines zum Verkauf. Den mich beehrenden Herren ſichere ich Zodenſels Lothringen 18165S für 77 g Armenbezirk. 13. Anſtellung von 4 ſtreng Es und coulante Bedienung zu. e h. a
olizeiSergeanten, 1. Leſung. nnern Gustav Stangre- enderg Sichenpiancten 235Der Stadtverordnetenvorſteher. W. Dittenberger. I. a. b. l 225men erodaBekanntmachung. u ß al Kaliwerte ſeh fe; beſonders lebhafte Umſätze zu erhöhten Kurſen in Bernhardshall,Die aus 5 Räumen beſtehende Wohnung im Erdgeſchoß des w a Reit fſerd. Hohenfels, Johannashall und Heldrungen, Von Kohlentuxen beſonders ſchwere Werte

Vorderhaufes des ſtädtiſchen Grundſtücks Blücherſtraße 7 ſoll für or. St., Trak., 7 J., Stammdaum, käftis neben
6jährig, 1,70 groß, auffallendes
Aeußtere, Aufſatz, tadelloſe oequeme
Gänge, leicht zu reiten, trupvenund ſtraßenfromm, Preis 1900
Mark, zu verkaufen dei (4538

Oberleutnaut Sehwarz,
Unteroffizierſchule Weißenfels.

i oder ſpäter zu Wohn-, Geſchäfts oder Lagerzwecken vermietet
rden.

Mietsangebote ſind mündlich oder ſchriftlich bis zum 31. März
d. Js., abends 6 Uhr im Büreau für Grundeigentum Rathaus
ſtraße 1, Zimmer 73 abzugeben.

Halle a. S.. den 19. Mir 1903.
er Magiſtrat.

169 roß, vollk. truppen u. ſtraßen
fromm, vorzügl. Aeußere, ohne Un
tugend, bei Kao. u. Inf. ger., ver
kauft vreiswert Oberleutnant
Vhlig. Räheres Reitinſtitnt
Sschreiber. Barfüſterſtr. 16.
G

Ein großes, ſtarkes

Arbeitspferd,
7 jährig, iſt als überzählig zu ver

kaufen. (4574Schaefer Wegeleben.

Iutterrübenſtectlinge

ucht und erbittetbemuſterte Offerte
Otto Just, Aſchersleben.

Stausde,



e

Lohror-Gesangverein Halle.
Leitung Professor ReubKe-

Sonnabdend, den 28. R 72 Vhrin den „Kaisers

Konzert
unter gef. Mitwirkung der Konzerteängerin Fräulein Julia Culp-

Berlin und des Herrn Chordirektor Karl Klanert- Halle.
Programm: Kyrie, Gloria u. Sanctus aus der II. Messe von Rob.

Volkmann
Fr. Hogar.
lieder von Dubois und Othegraven.

Rob. Pranz, Brahms, Wolf ete.
Blüthner- Flügel aus dem Magazin von B. Döll.
Schubert,

Dio beiden Särge,
Im Gebirge, Chor von Jos. Schwart2z. Chor-

Ballade von

Lieder für Alt von

Rintritts Karten 2zu 2,50 Mk., 1,50 MK. und 1 Mk. in der
Hofmusikalienbandlung Reinhold Koch, Alte Promenade la.

un höhere Privatknabenſchule, g.
Jndividueller Unterricht in kleinen Klaſſen. Vorſchule,

Gymnaſial- und Realabteilungen bis Unterſekunda inkl.
Beſondere Abteilung für Einj.Freiwillige.

Vr. Hütter, Schulvorſteher.
Staatl.

genehmigte
höh, Privatsohule, pnearner 22.

Infolge von Anfragen beabſichtige ich Oſtern d. Js. bei ge
nügender Beteiligung wit der Sexta einer Reform-Realſchule zu
beginnen und ſie vorläufig bis Unterſekunda durchzuführen.

4570) Fr. Hütter, Schulvorſteher.
Mod er eingericht. Laboraforium.

Vffhäuser Iechnik
Höhere echo. lehransktalf.

Se

Selh ständige
Lebensstellung

findet organisatorisch veranlagter
Geschäftsmanpn, welcher sofort die

General Vertretung für
Malle, Saale u. Umgegend
eines permanenten gesetzl. gesch.
Massenartikels (hochinteressante
konkurrenzlose 1 Pfg. Prämien-
Wochensehrift) übernehmen kann.
Alit je 1000 Mark verdient der
General- Vertreter dauernd jährlich
2000 Mk. Fachkenntnisse sind nicht
erforderlich. Angabe der vertüg-
baren Mittel erbeten. Weitere
Informationen sebrift]. Meldungen
an Louis Schneider, Berlin.
Wilhelmstrasss 133. [4593

Neues Ilealer.
Direktion E. M. Mauthner-
Sonnabend, den 28. März 1903:

r Lutti. WSonntag: Doppel- Vorſtellung.
Einfache Preiſe.

Novität: Wenn die Liebe erwaeht.
Der Herr Senator. Anfang 7 Uhr.

StadtTheater.
Sonnabend, d. 28. März 1903,

abends 74 Uhr:
190. Vorſtellung im Abonnement.

2. Viertel.
124. Vorſtellung im Farben-Abonn.

Farbe: gelb.
T Zum 24. Male: W

Die Reiſe um die Erde
in 80 Tagen.

Mit einem Vorſpiel „„Die Wette
um eine Million“. Großes Aus
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen u. Aufzügen in 5 Ab
teilungen und 15 Bildern von

d'Ennery und Jules Verne.
In Szene geſetzt vom Direktor

Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigenten: die Herren Kapell

meiſter Pick und Wegeleben.
Die Ballett-Arrangements ſind von
der Ballettmeiſterin AdelesſStahlberg-

Wieſt einſtudiert.
Kaſſenöffn.7 Uhr. Anfang 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag

Nachm.: Der Frefschütz.
Abends: Der Versehwender.

alballa- Theater.

Direktion Richard Tabert.

Nem? Nem?! Nem
Das Rätſel

des XX. Jahrhunderts
oder

Der ysteriöse Lohfer,
gr. amerik. Senſations Drama
(12 Perſonen mit 40 verſchied.

Verwandl.), dargeſtellt von

Ihe Great Henry Preueh,

ſowie das übrige

Glanzprogramm.

Apollo Theater,
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Näde
des Hauptbahnhofes.

Die Senſation der
letzten Saiſon

J. Van Edens
grosser spanischer

Sportsakt,
ausgeführt von 2 Damen,

2 Herren und
2 Riesenstieren.

Einzig
auf der Welt exiſtierend!

Und das übrige
Pracht Programm.

Kaisersäle.
Heute, Freitag, abend 8 Uhr:

P I. Sutt.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 28. März 1903.
Leipzig (Neues Theater): Des

Paſtors Rieke.
Leirzi (Altes Theater): Der Opern

aWeimar (HofTheator): AltHeidel

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den altrenommierten Gasthor

zum grüne n Hof“, Gr. e u
Indem ieh bitte, das meinem Vorgänger Herrn W. Paatz erwiesene Vertrauen auch auf

mieh übertragen zu wollen, versichere im Voraus, dass ich stets bemüht sein werde, meine werten Güäste

stots mit besten Speisen und Getränken aufzuwarten. Hochachtungsvoll

Otto Koch.
Welt-Panorama 3 h

Sieilien dis
Zu zwei ſchul pflichtigen Mädchen

findet noch ein ſolches gute

Familienpenſion.
Gewiſſenh. Körperpfl., Beauffſ. d.
Schularb., Klavierunterricht. Frdl.
Offerten unter R. L. 392 an
Haasenstein VoglerA. G., Halle a. S.

berg.

Dur Konfirmation
empfehle meine vorzüg-
lichen Melonen (2,40 Mk.),

ankfurter-u. Pariſer
zkuchen, ſowieHefee und

i u Napfkuchen,frikaniſches Theebrot
ellungen auf

e als auch andere
itoreiwaren werden

beſtens ausgeführt.
Bunte Schuüs sein.Bringe gleichzeitig mein
III. Geſchäft Delitzſcher
ſtraße 3, am Hauptbahn
hof, in empfehlende Er-innerung. (4613F. G. Nebelung,
Laurentinus ſtr. 18,

Gr. Ulrichſtr. 37.
Schwefel-Birkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skropheln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei

Alhbin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Saatkartoffeln
giebt in Poſten von 10 Ztr. zu nach
ſtehend. Preiſen u. in größ. bill. ab.

A. weiße SortenGeheimrat Thiel à Mk. 2,00
Prof. Maercker 200
Silesia v. 290frauenlob 2,90imperator 220Neue mperator 2,20
Up to date J 220Teutonia 2,20Leo 2,60B. rote Sorten

Mk.Rote Massen à 2,00,
lris v 2,00,Cimhbals Zwiehel 220,
Slegfried v n 220,Bismarck 2,40,ebenſo Santhafer,
Heines verbeſſ. à Ztr. Mk. 9,00.
Dom. Schladebach bei Kötſchau.

M n
Speiſe- u. Saatkartoffeln
Magnum bonum, Profeſſor
Maercker, Paulsens July
und Ceres liefert waggonweiſe
franko jeder Bahnſtation (4536

B. Otto Müller,
Kartoffel-Großhandlung,

Triptis i. Thür.

Rübenſamen.
Eine Domäne ſucht eine

koulante Firma, für welche ſie
jährlich 100 Morgen Rüben-
ſamen auf längere Jahre bauen
kann. Offerten unter A. T.
poſtlagernd Köſen. (4621

P, XGemäß der Fs 11 und folg. unſerer Satzungen wird bekannt ge
macht, daß unſere

Generalverſammlung
am Mittwoch, den 1. April 1903, abends 8 Uhr im „Evang.
Vereinshauſe“ (Hotel Kronprinz) abgehalten werden wird.

Tagesordnung:
a) Abnahme und Entlaſtung der Jahresrechnung.

Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1903.
Die ordentlichen Vereins mitglieder werden zu dieſer Verſammlung

hierdurch eingeladen.

Emil Schober, Halle a. S.
Steinmetzgeschäft Steinbruchbetriebe.

Comptoir Mansfelderstr. 53.
Telephon 2081.

Abteilung: Grabdenkmöäler.
Lager: Rossplatz Ecke Wuehererstrasse).

Individuelle Entwürfe, Preisabgaben
kostenlos.

BauKantine.
Wir beabſichtigen, während des

Wiederaufbaues unſerer Fabrik
Anlage eine BauKantine einzu
richten. Geeignete Bewerber für
den Wirtſchaftsbetrieb derſelben
wollen ſich unter Angabe von
Referenzen bis zum 31. d. Mts.
in unſerem Fabrik Komptoir
melden, woſelbſt auch die näheren
Bedingungen einzuſehen ſind.

Zuckerfabrik Pihenburg.

Ein hochfeines Grundſtück
mit ſehr gutem Geſchäft der

NahrungsmittelBranche,
Nähe Magdeburgs, beſonderer Um
ſtände halber ſehr billig zu ver
kaufen. Uebernahme zu jeder Zeit.
Erforderliches Kapital 18 000 Mk.
Gefl. Offerten sub R. N. 356 an
Haasenstein Vogler A.-G., Magde-
burg erbeten. (4563
HausVerkauf.

Hochherrſchaftl. Haus mit
Veranda u. Garten, Landwehr-
ſtraße 22, ſoll ſofort verkauft
werden. Näheres daſelbſt I. Etage.

Verkaufe altershalber mein in
beſter Lage der Stadt Zeitz be-

legenes (4617II a un S
mit oder ohne gutgehendem Geſchäft

der Schokoladen, Mehlwaren-,
Landesprodukten- und Samen-
branche.

Friedrich Fricke, Zeitz,
Brüderſtraße 5.

Hausgrundſtügk
Aibrechtſtr. 10, 3 Wohnungen,
Souterrain, kl. Garten, ſoll wegen
Todesfall preiswert verkauft
werden. Näheres bei (4627

P. MasebergGr. Ulrichſtraße A8.

Brauner Wallath,
10jährig, als Adjutantenpferd ge
gangen und gefahren, tadelloſe
Beine, ohne jede Untugend, wegen
Rationsverluſt zu verkaufen.

Feſter Preis 900 Mark.
Halle a. S., Brandenburgerſtr. 2.

Kleineres Gütchen
mit komplettem Jnventar i. Thüringen
wegzugshalber ſofort billig zu ver
kaufen. C. Ludwig,

Großherzoglicher Rat in Apolda,
4343) Thüringen.

Ziegelei-Verkauf.

Dampfziegelei, drei Jahre im
Betriebe, gutes Tonlager, ſchöne
Einrichtung, iſt umſtändehalber ſof.
preiswert zu verkaufen. Näheres
durch den Bevollmächtigten (4530

F. Rosenstiel,
Bangewerksmeiſter,

Ebeleben in Thüringen.

Ein Landgut
mit 27 Morgen Feld und Wieſe,
neuen Gebäuden, tot. u. lebendem
Jnventar, iſt ſofort zu verkaufen
in Niederholzhauſen d. Eckarts
derga. K. HundertmarkK.

Drei ganz ſchwere
Oldenburger

Arbeitspferde

geſund u. zugfeſt, ſtehen preiswert
zum Verkauf Georgſtr. 13.

GlIanzrappe,
engliſche Abſtammung, Wall., 8 J.,
1,67 gr., ſehr g. geritten u. gefahren,
auch im Dogeart ſicher u. ausdauernd,
mit koloſſalen Gängen, für 1000 Mk.
zu verkaufen. Off. unt. Z. r. 266
an die Exped. d. Ztg. (4335

Perſonen,
Pdieverlangt werden.

Ein jüngerer

Verwalter
mit guten Zeugniſſen ſofort oder
zum 1. April geſucht für Vor-
werk Meuſerlengefeld. Per
ſönliche Vorſtellung erwünſcht.

R. Voigt, Jnſpektor.
Junger Herr aus guter Familie

zum 1. Avril als

Eleve
geſucht. (4122VYiktoria-Apotheke, Magdeburg,
Ph. Gramatke Dr. V. Oehlmann.

Geſucht zum 1. April d. Js.
bei gutem Lohn zu ca. 75 Stü
Vieh ein tücht. zuverläſſiger

Kuhmeiſfter,
der mit eigenen Leufen den ganzen
Stall beſorgt. Schweizer ausge

ſchloſſen. [452Domäne Holzzelle
bei Cisleben.

Suche zum 1. Juli eine durch-
aus tüchtige

Manmſell,
welche in bürgerlicher und feiner
Küche firm iſt, Einmachen und
Schlachten verſteht und die Aufzucht
von Federvieh. Keine Milchwirtſchaft.
Frau Reckleben, Wülperode

dei Vienenburg arz).

Eine nicht zu junge Mamſell,
welche Kochen und Nähen ge
lernt hat, findet 1. oder 15. April

Stellung.
Milch geht nach der Molkerei.

Hochheim,
Göhrendorf bei Querfurt.

J Perſonen, J
die ſich anbieten.

Jg. Landw., 22 Jahre alt, mit
Zeugn. für Prima, 3 Jahre prakt.
rätig, mit Buchf. u. Amtsgeſch.
vertr., Univerſität beſucht, ſucht
Stellung als
VolontärVerwalter

auf mittlerem oder größerem Gute
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß. Gefl. Off. sub
Z. I. 281 an die Exped. d. Ztg.

Einf. jungen Landw., der ſ. Lehr
zeit beendet, ſ. Militärpflicht genügt
hat, ſich nicht ſcheut ſelbſt mit Hand
anzulegen, in Buchf. nicht unerf.
iſt, empfehle als II. Verwalter
bei mäßigem Gehalt. Sehkölziger,
Halle a. S., Schillerſtraße 20.

Junger verh. Stellmacher
ohne Kinder ſucht Stellung auf
Rittergut. Selb. iſt auch in allen
landwirtſchaftl. Arbeiten bewandert.
Gefl. Offerten unter T. m. 283
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier,
Mädchen und Knechte beſorgt
unter Garantie (4102

Wilhelm Fiseher,Stellenvermittler, Harz 25,
vom 1. 4. Am Güterbahnhof 2.

e eVerkäuferin,
welche in der Schuhbranche tätig
war, ſucht Stellung. Gefl. Off.
erbitte unter Z. m. 282 an die
Expedition dieſer Zeitung. (4634

Für m. Tochter (19 J)., w. d.
Kochen erlernt hat und auch etwas
ſchneidern kann, ſuche ich eine
Stelle, am liebſten in einer kleinen
Stadt. Es wird dabei weniger
auf hohen Gehalt als auf v.
Familienanſchluß geſehen. Offert.
unt. T. o. 284 an die Exp. d. Ztg.

Eine
Kindergärtnerin

1. Klaſſe ſucht Stellung. Näheres
Mittelſtr. 17, p. bei

Remmicke, Fuhrherr.

WohrnugsGeſuche.

Geſ. eine der t z peh
7 Zim., BaWohnung, S Zu b. n

Garten u. möglichſt im Norden der
Stadt, 1. Oktober. Sonnige Lage,
erſte Etage u. elektr. Lichtanlage er
wünſcht. Off. mit Preis u. näheren
Angaben unter B. I. 8650 an
Rudolf Mosse, Halle.

Zum 1. Okt. d. Js. wird eine
ParterreWohnung

(mögl. im Nordviertel der Stadt),
beſtehend aus 5--6 Wohnzimmern
nebſt entſpr. Wirtſchaftsräumen, zu
mieten geſucht. Angebote unter
R. K. 391 an Haasenstein

Vogler A.-G., Schmeer-
ſtraße 20., I.

Vermietungen.

Parlerre-Woſnung

Lafontaineſtraße 35, Ecke
Wettinerplatz, per 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten. Miete 1200 Mk.
Näderes bei V. Schunlz. (4637

Hochherrſch. I. Etg.,

9 heizbare Zimmer, Glasveranda ec.,
an ruhige Mieter zum 1. Oktober,
Martinsberg 13 zu vermieten.
Näv. Marktplatz 29,Werther.
Magdeburgeiſtr. 47, I.
hochherrſchaftliche Wohnung,

ck( Zimmer. Bad, Mädchenſtube,
Loggia, reichliches Zubehör, ſo
fort oder ſpäter zu vermieten.
Näh. daſ. beim Hausmann, Hof p. l.

Leipzigerſtraße 71
I. Etage, früdere Comptoirräume

9 der Aachen- Münchener Feuer
verſicherungsGeſellſchaft, als
Geſchäftsräume oder Wohnung
ver ſofort zu vermieten. Näheres
Leipzigerſtr. 70/71, Comptvoir.

Prinzenſtr. 10
iſt die herrſchaftliche T. Etage, 9
Zimmer mit Zubehör, 1. Okt. 1903
zu vermieten. Näh. daſ. 2 Tr.

Reilstrasse 28, part. rechts
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Speiſekammer, Badeſtube u. reichl.
Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
Preis 450 Mark.

Harz 4
herrſchaftl. Wohnung, 800 Mk.,
ſofort zu vermieten.

VikKtoriaplatz 5
herrſchaftl. Etage, renov., Balkon
u. Garten, 950 Mk., ſof. beziehbar.

Sternstrasse 5 a, 1 Tr.
4 heizb. Zimmer u. reichl. Zubeh.
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Geldverkehr.

Ackergelder
zu 4

habe hinter Landſchaft an
II. Stelle bis zum 50 fachen
Grdſt.- Reinertrag unkündbar
jederzeit zu vergeben.

ilihelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4.
Eine erſte alleinige, ſehr mündel-

ſichere

Hypothek
eines Bauerngutes zu 3 o iſt
umſtändehalber pro 1903 zu ver-
eben. Höhe ca. 55000 Mark.
efl. Off. wolle man einſenden

unt. T. ü. 279 a. d. Exp. d. Ztg.
Familiennachrichten. J

TodesAnzeige.
Heute morgen 9 Uhr ſtarb im

Alter von 72 Jahren meine
liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger und Großmutter
Fran Friederike Höhne

geb. Nagel.
Dies zeigt tiefbetrübt an mit

der Bitte um ſtille Teilnahme
Dößel, den 26. März 1903.

Jm Namen
der Hinterbliebenen

Wilh. Höhne.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Kau
mann m. Hrn. Reg.Baumſtr.
Walter Raddatz (ReußDüſſel
dorf).

Verebelicht: Hr. Rechtsanwalt
Heinrich Richter m. Frl. Maria
Webeler (Köln).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Pank (Leisnig).
Eine Tochter: Hruy. Paſtor
Petermann (Roſenbach). Hrn.
Regierungsrat Binzer (Magde-
burg). Hrn. Ltn. Lange (Reu-
münſter). Hrn. Dr. jur. Richard
Cleve (Berlin). Hrn. Herm.
Haage (Magdala).

Geſtorben: Hr. Rechtsanwalt
Lamprecht (Potsdam). Hr.

uperintendent Karl Guſtav
Theod. Rauterberg (Börry bei
Hameln). Hr. Juſtizrat Gerh.
Nießen (Düſſeldorf). Hr. Amts-
anwalt Hermann Pallavicini
(Oppeln). Hr. Oberſt a. D. Alfred
Frhr. von Senden und Bibran
(Wölfesgrund). Hr. Bildhauer
Füldner (Ronneburg). Hr.
Privatier Emil Gewalt (Gotha).
Fr. Caroline von Hedemann
(Hameln). Fr. Jenny v. Saurma-

eltſch (Breslau). Fr. Klara
chulze (Weißenfels). Fr. Anna

Schramm (Erfurt). Freiin Tosca
von Nagell (Baden).
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